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1. Präambel 
Das Jan-Joest-Gymnasium der Stadt Kalkar ist eine Schule mit einer langen Tradition und einer 
starken Gemeinschaft. Aktuell besuchen das Gymnasium rund 570 Schülerinnen und Schüler, 
die von rund 50 Lehrkräften unterrichtet werden.  

Das Jan-Joest-Gymnasium setzt sich für die Bildung und Förderung der Schülerinnen und 
Schüler ein und bietet eine umfassende Ausbildung, die auf die individuellen Bedürfnisse und 
Interessen der Schülerinnen und Schüler zugeschnitten ist. 

Speziell im Fach Mathematik setzen wir uns für die Förderung mathematischer Kompetenzen 
unserer Schülerinnen und Schüler ein. Unser Ziel dabei ist, dass wir unsere Schülerinnen und 
Schüler dazu befähigen, mathematische Probleme zu lösen, kritisch zu denken und logisch zu 
argumentieren. Wir fördern ihre Fähigkeit, mathematische Konzepte und Methoden anzuwen-
den, um reale Probleme zu lösen und ihre Umwelt besser zu verstehen. 

Das Fach Mathematik am Jan-Joest-Gymnasium in Kalkar ist ein wichtiger Bestandteil unserer 
Ausbildung, der die Schülerinnen und Schüler auf die Herausforderungen der Zukunft vorberei-
tet. Wir setzen uns für eine offene und unterstützende Lernumgebung ein, in der sich alle Schü-
lerinnen und Schüler wohl fühlen sollen, um bestmöglich gefördert werden zu können. 

Mit unserer Arbeit im Fach Mathematik tragen wir dazu bei, dass unsere Schülerinnen und 
Schüler die Fähigkeiten und Kompetenzen erwerben, die sie benötigen, um in einer zunehmend 
mathematisierten Welt erfolgreich zu sein. 

zurück 

2.  Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 
In der Regel haben die Schülerinnen und Schüler des JJG Kalkar eine Doppelstunde Mathema-
tik �́� 90 Minuten und eine Einzelstunde �́� 45 Minuten pro Woche. In den Jahrgängen 5 bis 7 sind 
es zusätzlich zu der Doppelstunde drei zusätzliche Einzelstunden �́� 45 Minuten an verschiede-
nen Tagen. Der Mathematik LK ab der Q1 wird wöchentlich mit zwei Doppelstunden �́� 90 Minu-
ten und einer Doppelstunde 14 – tägig unterrichtet. 

Der Unterricht findet in den Klassenräumen statt, die in der Regel mit Beamer und Apple TV 
ausgestattet sind. Darüber hinaus stehen zwei PC-Räume zur Verfügung, die bei Bedarf für den 
Mathematikunterricht genutzt werden können, weiterhin IPad-Koffer für die Arbeit im Klassen-
verband. Die Jahrgänge 7 und 8 sind bereits mit schuleigenen IPads ausgestattet. Diese Rah-
menbedingungen bilden die Grundlage für einen digitalen Mathematikunterricht. 

Ein Sortiment an Unterrichtsmaterialien (Tafelgeräte, Füllkörper, mathematische Spiele usw.) 
ist vorhanden und wird auf Beschluss der Fachkonferenz ggf. erweitert.  

zurück 
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3. Entscheidungen zum Unterricht 

3.1 Unterrichtsorganisation 
Die Grundsätze der Unterrichtsorganisation sind der folgenden Übersicht zu entnehmen: 

zurück 

3.2. Lernmaterialien und Unterrichtskonzept 
Alle Jahrgangsstufen der Sekundarstufen I und II arbeiten mit dem Lehrwerk „Lambacher 
Schweizer“.  Ergänzend zum Lehrwerk wird der „Digitale Unterrichtsassistent“ des Klett Verlags 
im Unterricht verwendet. Darüber hinaus wird das digitale Unterrichtstool „Bettermarks“ in den 
Jahrgängen 5 bis EF verwendet. 

In Klasse 7 wird der Taschenrechner FX991DEX der Firma Casio per Sammelbestellung durch 
die Schule angeschafft.  

In der EF wird der graphikfähige Taschenrechner TI- nspire CX II–T CAS der Firma Texas Instru-
ments per Sammelbestellung angeschafft.  

Die Kosten für die benötigten Taschenrechner in der Sek I und Sek II sowie für die Nutzung des 
digitalen Unterrichtstools „Bettermarks“ werden von den Eltern getragen. 

In Klasse 7 und 8 ist die Tabellenkalkulation und in Klasse 9 und 10 eine Geometriesoftware in 
den Unterrichtsvorhaben festgelegt. Darüber hinaus sollen Medien jederzeit sinnvoll in den Un-
terricht integriert werden (siehe konkretisierte Unterrichtsvorhaben). 

Klasse/ 
Jgst. 

Anzahl der 
Wochen-
stundenzahl 

Anzahl der 
schriftlichen 
Arbeiten pro 
Jahr 

Erlaubte Hilfsmit-
tel 

Teilnahme an 
zentralen 
Tests 

Wettbewerbe 

5 4 6    
 
 
 
 
 
Känguruwettbewerb 
 
Mathematik-Olym-
piade 
 
 
 

6 5 6   

7 4 6    

8 3 5 Taschenrechner 
Casio FX991DEX 

VERA 8 

9 3 4 Taschenrechner 
Casio FX991DEX 
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3 4  Taschenrechner 
Casio FX991DEX/ 
Formelsammlung 

Zentrale Prü-
fung 
Mathematik 

EF 3 4 GTR:  
TI-NspCXII-TCAS/ 
Formelsammlung 

Zentrale Klau-
sur Mathema-
tik 

Q1 GK 3/LK 5 4 GTR:  
TI-NspCXII-TCAS/ 
Formelsammlung 

 

Q2 GK 3/LK 5 4 GTR:  
TI-NspCXII-TCAS/ 
Formelsammlung 

Zentralabitur 
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zurück 

3.3 Individuelle Förderung 

3.3.1. Diagnose 

Im Bereich der individuellen Förderung nutzt die Fachschaft Mathematik folgende Diagnosein-
strumente: 

Lernstandserhebungen: Im 8. Schuljahr nehmen die Schülerinnen und Schüler an Lernstands-
erhebungen teil. Mithilfe dieser wird festgestellt, über welche mathematische Kompetenzen 
die Schülerinnen und Schüler zum Testzeitpunkt im Fach Mathematik verfügen. 

Selbsteinschätzungsbögen im Fachunterricht: Erlerntes Wissen wird mit ihrer Hilfe am Ende 
eines Themas als „Check-Out“ selbstständig überprüft und Wege zur eigenständigen Aufarbei-
tung und Vertiefung werden aufgezeigt.  

Bettermarks: Über zugeordnete „To Dos“ zu einzelnen Themen nach nicht ausreichenden Leis-
tungen in schriftlichen Klassenarbeiten können Schülerinnen und Schüler ihre Defizite selbst-
ständig ausgleichen. 

zurück 

3.3.2 Mathematik Förderangebote 

Förderangebote in der Sekundarstufe I 

• Es wird in der Eprobungsstufe ein 14-tägiger Förderunterricht im Fach Mathematik an-
geboten, an dem die SchülerInnen freiwliig teilnehmen können. 

• Neben fachübergreifenden Angeboten (z. B. SchülerInnen helfen SchülerInnen, „Über – 
Mittag“ - Betreuung) verfügt die Schule über Differenzierungsmaterial und Fördermate-
rialien, die unter anderem im Förderunterricht in ausgewählten Jahrgangsstufen genutzt 
werden können (Förderunterricht „Mathe im Advent“) 

• Im Fachunterricht werden die SuS darüber hinaus durch binnendifferenzierende Aufga-
ben und Fachmethoden (z. B. Lerntempoduett, Gruppenarbeit, Gruppenpuzzle, Statio-
nen lernen) individuell gefördert. Zu Hause haben die SuS die Möglichkeit mit Hilfe der 
LernApp Bettermarks selbständig für Klassenarbeiten zu üben und Defizite zu beheben. 

• Darüber hinaus können SchülerInnen freiwllig an der Adventschallenge „Mathe im Ad-
vent“ teilnehmen und sich ich der Adventszeit mit mathematischen Knobelaufgaben be-
schäftigen. 

zurück 

3.3.3 Wettbewerbe 

Mathematik am JJG ist nicht nur die Umsetzung der Kernlehrpläne und der Vorgaben für zent-
rale Prüfungen. Traditionell werden die Schülerinnen und Schüler darüber hinaus zur Teilnahme 
an den unterschiedlichsten Mathematikwettbewerben motiviert und bei der Durchführung an-
geleitet und unterstützt. Die Wettbewerbe lassen einen ganz anderen Blickwinkel auf die 
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Mathematik zu. Die Mathematik zeigt sich als kreatives und intellektuelles Handlungsfeld. 
Durch großes Engagement können knifflige Aufgaben und Probleme ganz außerhalb des schu-
lischen Rahmens gelöst werden. Um diese Herausforderungen zu meistern, werden die Schü-
lerinnen und Schüler dazu motiviert, eigene Grenzen zu überwinden und sich konzentriert auch 
komplexen Fragestellungen der Mathematik zuzuwenden.            zurück 

3.3.3.1 Känguruwettbewerb 

Das Känguru der Mathematik ist ein Wettbewerb, der vom Verein Mathematikwettbewerb Kän-
guru e.V. (Sitz an der Humboldt-Universität Berlin) in jedem Jahr vorbereitet und ausgewertet 
wird. Der Verein hat sich zum Ziel gesetzt durch Mathematikaufgaben „in weitem Sinne, Freude 
an mathematischem Denken und Arbeiten“ zu wecken und zu unterstützen. An jedem dritten 
Donnerstag im März findet der Wettbewerb statt. Er wird als Multiple Choice Wettbewerb mit 
vielfältigen Aufgaben zum Knobeln, Grübeln, Rechnen und zum Schätzen durchgeführt. Die 
Klassenstufen 5/6 erhalten jeweils 24 Aufgaben unterteilt in drei verschiedene Anforderungsni-
veaus, in den Klassenstufen 7/8, 9/10 und EF/Q1/Q2 sind es jeweils 30 Aufgaben. Die Schüle-
rinnen und Schüler können sich zu einer freiwilligen Teilnahme melden. 

zurück 

3.3.3.2. Mathematikolympiade 
Eine mathematische Herausforderung stellt die jährlich durchgeführte Mathematik-Olympiade 
dar. Die Aufgaben werden vom Verein „MathematikOlympiaden e.V.“ in jedem Jahr entwickelt. 
Für Nordrhein-Westfalen organisiert der Landesverband die Durchführung. Der Wettbewerb 
gliedert sich in Schul-, Kreis-, Landes- und Bundesrunde (ab Jahrgangsstufe 8). Die Aufgaben 
reichen zum Teil weit über den klassischen mathematischen Schulstoff hinaus. Vielmehr sind 
hier logisches Denken, Kombinationsfähigkeit und Kreativität gefragt. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer messen sich ab der Kreisrunde mit Schülerinnen und Schülern der gleichen Jahr-
gangsstufen anderer Schulen in der Bearbeitung anspruchsvoller Aufgaben.  

Der Wettbewerb wird durch eine Lehrerkraft betreut, die als Ansprechpartnerin/ Ansprechpart-
ner zur Verfügung steht und für die Einhaltung der Wettbewerbsbedingungen verantwortlich ist. 

zurück 

3.3.4 Drehtürmodell 
Im zweiten Halbjahr des laufenden Schuljahrs 2024/25 hat sich das JJG dazu entschlossen, be-
sonders begabte und talentierte Schülerinnen und Schülern der Sekundarstufe I mithilfe des 
pädagogischen Konzepts der „digitalen Drehtür“ besonders zu fördern und zu fordern, indem 
die Lernenden ihre Lerninhalte und – methoden individuell gestalten und vertiefen können. Die 
„digitale Drehtür“ befindet sich im Fach Mathematik somit noch im Aufbau und in der Erpro-
bung. 

Langfristig soll die „digitale Drehtür“ die Schülerinnen und Schülern im Fach Mathematik dazu 
motivieren, ihre mathematischen Fähigkeiten und Kenntnisse effektiv und individuell zu entwi-
ckeln und selbstständig und eigenverantwortlich zu lernen.  
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Dazu stehen im Rahmen der „digitalen Drehtür“ folgende Elemente zur Verfügung: 

- Online – Übungen und Tests 

- Interaktive Lernmaterialien wie z.B. Mathematik-Apps und Online-Simulationen 
- Digitale Arbeitsblätter 
- Mathematik – Software wie z.B. Computer – Algebra – Systeme oder dynamische Geo-

metrie- Software 
- Online-Kurse und Tutorials.                 zurück 

3.4 Sprachsensibler Mathematikunterricht  
Der Erwerb mathematischer Grundbildung ist in besonderer Weise mit der Entwicklung von 
sprachlichen Fähigkeiten verknüpft. Kognitive Prozesse des Umgangs mit Fachwissen, der Be-
griffsbildung und der Einschätzung und Bewertung von mathematischen Sachverhalten und 
Problemstellungen sind ebenso sprachlich vermittelt wie die Präsentation von Lernergebnis-
sen und der kommunikative Austausch darüber. Solche sprachlichen Fähigkeiten entwickeln 
sich nicht einfach auf dem Sockel alltagssprachlicher Kompetenzen, sondern müssen gezielt 
in einem sprachsensiblen Mathematikunterricht angebahnt und vertieft werden.   

Vereinbarungen zum sprachsensiblen Unterricht:  

Im Unterricht wird auf einen bewussten Umgang mit der Fachsprache geachtet und der Fach-
wortschatz kontinuierlich erweitert, wie z.B.: Zu Beginn einer Reihe werden bekannte Fachbe-
griffe reaktiviert. Pro Reihe wird ein Basiswortschatz aufgestellt und möglichst nicht mehr als 
10 neue Fachbegriffe eingeführt. Neue Wörter werden mit dem passenden Nomen, Verb, Ad-
jektiv oder Gegensatz vorgestellt.   

Das Einbinden von Texten und Kontexten in den Unterricht erfolgt auf der Basis der Lebenswelt 
der Schülerinnen und Schüler. Hierbei sollen sie: 

• sich darüber im Klaren sein, ob sie die Aufgabenstellung bzw. den im Text geschilderten 
Sachverhalt verstanden haben 

• (optional) die für die Lösungsstrategie wichtigen Schlüsselwörter - und nur diese –unter-
streichen (In Klassenarbeiten kann es dafür Ordnungspunkte geben) 

• auch kleine Schlüsselwörter („um“, „auf“) als solche erkennen und werten 
• Zum besseren Verständnis von Fachtexten können Zusammenhänge visualisiert wer-

den.  
• In den Unterricht werden Schreibübungen integriert (z.B. Aufgabenstellungen verän-

dern, erfinden).  
• Kooperativer Lern- und Übungsformen: Museumsrundgang…. 

zurück 
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4. Themengebundene kompetenzorientierte Unterrichtsvorhaben 
Klasse 5 – Übersicht Unterrichtsvorhaben 
(auf Grundlage der Fassung des Kernlehrplans vom 01.08.2019) zum Schulbuch: Lambacher Schweizer 5 – G9, Klett-Verlag. 

Die Kernlehrpläne betonen, dass eine umfassende mathematische Grundbildung im Mathematikunterricht erst durch die Vernetzung von Inhaltsfeldern und (prozessbezogenen) Kompetenbereichen erreicht werden kann. Für den 
Mathematikunterricht besonders relevante Verknüpfungen werden dabei vom Kernlehrplan vorgegeben. Dementsprechend sind im neuen Lambacher Schweizer die inhalts- und die prozessbezogenen Kompetenzen innerhalb aller 
Kapitel eng miteinander verwoben. Die fünf prozessbezogenen Kompetenzbereiche Operieren, Modellieren, Problemlösen, Argumentieren und Kommunizieren werden im vielfältigen Aufgabenmaterial durchgehend aufgegriffen und 
geübt. Der angegebene Zeitbedarf bezieht sich auf 45-Minuten-Stunden. Der Mathematikunterricht der Klasse 5 findet wöchentlich mit 4 dieser Stunden statt. 
 

Unterrichtsvorhaben I: 

 

Thema: 

Zahlen und Größen 

 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundrechenarten: Addition, Subtraktion, Multiplikation und 
Division natürlicher Zahlen 

• Darstellung: Stellenwerttafel, Zahlenstrahl, Wortform 

• Größen und Einheiten: Länge, Zeit, Geld, Masse 

 

  

 Zeitbedarf: ca. 25 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 

 

Thema: 

Symmetrie 

 

Inhaltsfeld: Geometrie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ebene Figuren: besondere Dreiecke, besondere Vierecke, 
Strecke, Gerade, kartesisches Koordinatensystem, Zeichnung 

• Lagebeziehung und Symmetrie: Parallelität, Orthogonalität, 
Punkt- und Achsensymmetrie 

• Abbildungen: Punkt- und Achsenspiegelungen 

 

 Zeitbedarf: ca. 15 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 

 

Thema: 

Rechnen mit natürlichen Zahlen 

 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundrechenarten: schriftliche Division 

• Gesetze und Regeln: Kommutativ-, Assoziativ- und Distri-
butivgesetz für Addition und Multiplikation natürlicher Zah-
len, Teilbarkeitsregeln 

• Grundvorstellung/ Basiskonzepte: Primfaktorzerlegung, 
Rechenterm 

 Zeitbedarf: ca. 30 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: 

Flächen 

 

Inhaltsfeld: Geometrie, Arithmetik / Algebra, Funktionen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ebene Figuren: Umfang und Flächeninhalt (Rechteck, 
rechtwinkliges Dreieck), Zerlegungs- und Ergän-
zungsstrategien 

• Größen und Einheiten: Flächeninhalt 

• Zusammenhang zwischen Größen: Maßstab 

Zeitbedarf: ca. 25 Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 

 

Thema: 

Körper 

 

Inhaltsfeld: Geometrie, Arithmetik / Algebra 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Körper: Quader, Pyramide, Zylinder, Kegel, Kugel, 
Schrägbilder und Netze (Quader und Würfel), Ober-
flächeninhalt und Volumen (Quader und Würfel) 

• Größen und Einheiten: Volumen 

 

Zeitbedarf: ca. 25 Std. 

Unterrichtsvorhaben VI: 

 

Thema: 

Brüche – das Ganze und seine Teile 

 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundvorstellung/ Basiskonzepte: Anteile, Kürzen, Erweitern 

• Zahlbereichserweiterung: Positive rationale Zahlen 

• Darstellung: Zahlenstrahl, Wortform, Bruch, Prozentzahl 

 

Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Bei Zeitmangel kann das Unterrichtsvorhaben VI in die Klasse 6 verschoben werden, die Inhalte werden dort wiederholt. 
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Unterrichtsvorhaben I – Klasse 5 
 

Zeitraum Lambacher Schweizer 5 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Thema I 

Zahlen und Größen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

2 UE 1  Zählen und Darstellen Arithmetik / Algebra 

(4) verbalisieren Rechenterme unter Verwendung 

von Fachbegriffen und übersetzen Rechenan-

weisungen und Sachsituationen in Rechen-

terme (Ope-3, Mod-4, Kom-6) 

 
(5) kehren Rechenanweisungen um (Pro-6, Pro-7) 

 
(9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Grö-

ßen situationsgerecht aus und wandeln sie um 

(Ope-7, Mod-3, Pro-5) 

 
(14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen 

Darstellungen sowohl im Kopf als auch schrift-

lich durch und stellen Rechenschritte nachvoll-

ziehbar dar (Ope-4, Kom-5, Kom-8) 

 
Stochastik 

(1) erheben Daten, fassen sie in Ur- und Strichlis-

ten zusammen und bilden geeignete Klassen-

einteilungen (Mod-3, Kom-2) 

Ope-3 übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche Spra-
che und umgekehrt 

Ope-4 führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines in-
haltlichen Verständnisses durch 

Ope-7 führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch 
Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen 

realer Situationen vor 
Mod-4 übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 

wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen 

Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele finden, 
Spezialfälle finden, Analogiebetrachtungen, Schätzen und Über-
schlagen, systematisches Probieren oder Ausschließen, Darstel-
lungswechsel, Zerlegen und Ergänzen, Symmetrien verwenden, 
Invarianten finden, Zurückführen auf Bekanntes, Zerlegen in Teil-
probleme, Fallunterscheidungen, Vorwärts- und Rückwärtsarbei-
ten, Schlussfolgern, Verallgemeinern) 

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-
weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne ziel-
gerichtet aus 

Pro-7 überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen 
Kom-2 recherchieren und bewerten fachbezogene Informationen 
Kom-5 verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene 

Lösungswege 
Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Spra-

che 
Kom-8 dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren 

diese 

3 UE 2  Zahlen ordnen 

3 UE 3  Große Zahlen und Runden 

3 UE 4  Grundrechenarten 

3 UE 5  Rechnen mit Geld 

3 UE 6  Rechnen mit Längenangaben 

3 UE 7  Rechnen mit Gewichtsangaben 

3 UE 8  Rechnen mit Zeitangaben 

 Exkurs: Römische Zahlzeichen Ex-

kurs: Zählen und Darstellen mit dem 

Computer 

Stochastik 

(2) stellen Häufigkeiten in Tabellen und Dia-

grammen dar auch unter Verwendung di-

gitaler Mathematikwerkzeuge (Tabellen-

kalkulation) (Ope-11) 

(3) bestimmen, vergleichen und deuten Häu-

figkeiten und Kenngrößen statistischer Da-

ten (Mod-7, Kom-1) 

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (Taschenrechner, Geo-
metriesoftware, Tabellenkalkulation und Funktionenplotter 

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-
pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung 

Arg-1 stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und 
stellen begründete Vermutungen über die Existenz und Art von 
Zusammenhängen auf 

Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhalti-
gen Texten und Darstellungen 
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Unterrichtsvorhaben II – Klasse 5 
 
 
 

Zeitraum Lambacher Schweizer 5 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Thema II 

Symmetrie 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

2 UE 1 Senkrechte und parallele Geraden – Ab-

stände 

Geometrie 

(1) erläutern Grundbegriffe und verwenden diese 

zur Beschreibung von ebenen Figuren und 

Körpern sowie deren Lagebeziehungen zuei-

nander (Ope-3, Kom-3) 

(2) charakterisieren und klassifizieren besondere 

Vierecke (Arg-4, Arg-6, Kom-6) 

(4) zeichnen ebene Figuren unter Verwendung 

angemessener Hilfsmittel wie Zirkel, Lineal, 

Geodreieck oder dynamische Geometriesoft-

ware (Ope-9, Ope-11, Ope-12) 

(5) erzeugen ebene symmetrische Figuren und 

Muster und ermitteln Symmetrieachsen bzw. 

Symmetriepunkte (Ope-8, Pro-3, Pro-9) 

(6) stellen ebene Figuren im kartesischen 

Koordinatensystem dar (Ope-9, Ope-11) 

(7) erzeugen Abbildungen ebener Figuren durch 

Verschieben und Spiegeln, auch im Koordi-

natensystem (Ope-9, Ope-11, Pro-6) 

(8) nutzen dynamische Geometriesoftware zur 

Analyse von Verkettungen von Abbildungen 

ebener Figuren (Ope-11, Ope-13) 

Ope-3 übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche Spra-
che und umgekehrt 

Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorith-
men und Regeln 

Ope-9 nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) 
zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren 

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometrie-
software, Funktionenplotter, Computer-Algebra- Systeme, Multire-
präsentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation) 

Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathemati-
scher Hilfsmittel und digitaler Mathematikwerkzeuge und wählen 
diese begründet aus 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung und zur 
Gestaltung mathematischer Prozesse Arg-4 stellen Rela-
tionen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff) 

Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 
zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über Zu-
sammenhänge auf 

Pro-9 analysieren und reflektieren Ursachen von Fehlern 
Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 

Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen Lö-
sungspläne zielgerichtet aus 

Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten 
Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außer-

mathematischen Anwendungssituationen 
Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Spra-

che 

2 UE 2  Koordinatensystem 

3 UE 3  Achsensymmetrische Figuren 

3 UE 4  Punktsymmetrische Figuren 

3 UE 5  Eigenschaften von Vielecken 

 Exkurs: DGS – Geometrie mit dem Com-

puter 

  



14 
 

Unterrichtsvorhaben III – Klasse 5 
 

Zeitraum Lambacher Schweizer 5 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Thema III 

Rechnen mit natürlichen Zahlen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

2 UE 1  Terme Arithmetik / Algebra 

(1) erläutern Eigenschaften von Primzahlen, zerlegen 

natürliche Zahlen in Primfaktoren und verwenden 

dabei die Potenzschreibweise (Ope-4, Arg-4) 

(2) bestimmen Teiler natürlicher Zahlen, wenden 

dabei die Teilbarkeitsregeln für 2, 3, 4, 5 und 10 

an und kombinieren diese zu weiteren Teilbar-

keitsregeln (Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

(3) begründen mithilfe von Rechengesetzen Strate-

gien zum vorteilhaften Rechnen und nutzen diese 

(Ope-4, Arg-5) 

(4) verbalisieren Rechenterme unter Verwendung 

von Fachbegriffen und übersetzen Rechenan-

weisungen und Sachsituationen in Rechen-

terme (Ope-3, Mod-4, Kom-6) 

(6) nutzen Variablen bei der Formulierung von Rechen-

gesetzen und bei der Beschreibung von einfachen 

Sachzusammenhängen 

(Ope-5, Mod-4, Mod-5) 

(14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen 

Darstellungen sowohl im Kopf als auch schriftlich 

durch und stellen Rechenschritte nachvollziehbar 

dar (Ope-1, Kom-5, Kom-8) 

 
Ope-1 wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an 
Ope-3 übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche 

Sprache und umgekehrt 
Ope-4 führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines 

inhaltlichen Verständnisses durch 
Ope-5 arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und 

Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen 
Mod-4 übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 

wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstel-
lungen 

Mod-5 ordnen einem mathematischen Modell passende reale Si-
tuationen zu Arg-4 stellen Relationen zwischen 
Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff) 

Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-
geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente 

Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten 
Arg-7 nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, 

direktes Schlussfolgern, Widerspruch) 
Kom-5 verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene Lö-

sungswege 
Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene 

Sprache 
Kom-8 dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren 

diese 

4 UE 2 Rechenvorteile beim Addieren und Multi-

plizieren 

4 UE 3  Ausklammern und Ausmultiplizieren 

2 UE 4  Potenzieren 

3 UE 5  Teilbarkeit 

3 UE 6  Primzahlen und Primfaktorzerlegung 

2 UE 7 Schriftliches Addieren und Subtra-

hieren 

3 UE 8  Schriftliches Multiplizieren 

3 UE 9  Schriftliches Dividieren 

2 UE 10 Sachaufgaben systematisch lösen 

 11. Kleinstes gemeinsames Vielfaches 

(kgV) und größter gemeinsamer Tei-

ler (ggT) 
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Unterrichtsvorhaben IV – Klasse 5 
 

Zeitraum Lambacher Schweizer 5 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Thema IV 

Flächen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

2 UE 1  Flächeninhalte vergleichen Arithmetik / Algebra 

(9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Größen 

situationsgerecht aus und wandeln sie um 

(Ope-7, Mod-3, Pro-5) 

Geometrie 

(10) schätzen die Länge von Strecken und 

bestimmen sie mithilfe von Maßstäben 

(Pro-5, Arg-7) 

(11) nutzen das Grundprinzip des Messens bei der 

Flächen- und Volumenbestimmung 

(Pro-4, Arg-5) 

(12) berechnen den Umfang von Vierecken, den 

Flächeninhalt von Rechtecken und recht-

winkligen Dreiecken 

(Ope-4, Ope-8) 

(13) bestimmen den Flächeninhalt ebener Figuren 

durch Zerlegungs- und Ergänzungsstrategien 

(Arg-3, Arg-5) 

Funktionen 

(4) rechnen mit Maßstäben und fertigen 

Zeichnungen in geeigneten Maßstäben an 

(Ope-4, Ope-9) 

 
Ope-4 führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines 

inhaltlichen Verständnisses durch 
Ope-7 führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch 
Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, 

Algorithmen und Regeln 
Ope-9 nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) 

zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren 
Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen re-

aler Situationen vor 
Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Medien 

und Werkzeuge zur Problemlösung aus 
Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele finden, 

Spezialfälle finden, Analogiebetrachtungen, Schätzen und Über-
schlagen, systematisches Probieren oder Ausschließen, Dar-
stellungswechsel, Zerlegen und Ergänzen, Symmetrien verwen-
den, Invarianten finden, Zurückführen auf Bekanntes, Zerlegen 
in Teilprobleme, Fallunterscheidungen, Vorwärts- und Rück-
wärtsarbeiten, Schlussfolgern, Verallgemeinern) 

Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter 
Berücksichtigung der logischen Struktur 

Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-
geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente 

Arg-7 nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, 
direktes Schlussfolgern, Widerspruch) 

5 UE 2  Flächeneinheiten 

4 UE 3  Flächeninhalt eines Rechtecks 

3 UE 4  Flächeninhalte rechtwinkliger Dreiecke 

4 UE 5  Umfang von Figuren 

5 UE 6 Schätzen und Rechnen mit Maßstä-

ben 
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Unterrichtsvorhaben V – Klasse 5 
 

Zeitraum Lambacher Schweizer 5 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Thema V 

Körper 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

2 UE 1  Körper und Netze Arithmetik / Algebra 

(9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Größen si-

tuationsgerecht aus und wandeln sie um 

(Ope-7, Mod-3, Pro-5) 

Geometrie 

(1) erläutern Grundbegriffe und verwenden diese zur 

Beschreibung von ebenen Figuren und Körpern so-

wie deren Lagebeziehungen zueinander 

(Ope-3, Kom-3) 

(3) identifizieren und charakterisieren Körper in 

bildlichen Darstellungen und in der Umwelt 

(Ope-2, Mod-3, Mod-4, Kom-3) 

(11) nutzen das Grundprinzip des Messens bei der 

Flächen- und Volumenbestimmung 

(Pro-4, Arg-5) 

(12) berechnen den Oberflächeninhalt und das Vo-

lumen von Quadern 

(Ope-4, Ope-8) 

(14) beschreiben das Ergebnis von Drehungen und 

Verschiebungen eines Quaders aus der Vor-

stellung heraus 

(Ope-2, Kom-5) 

(15) stellen Quader und Würfel als Netz, Schrägbild 

und Modell dar und erkennen Körper aus ihren 

entsprechenden Darstellungen 

(Ope-2, Mod-1, Kom-3) 

Ope-2 stellen sich geometrische Situationen räumlich vor und 
wechseln zwischen Perspektiven 

Ope-3 übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche 
Sprache und umgekehrt 

Ope-4 führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines 
inhaltlichen Verständnisses durch 

Ope-7 führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient 
durch 

Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algo-
rithmen und Regeln 

Mod-1 erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten 
und Skizzen 

Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen rea-
ler Situationen vor 

Mod-4 übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 
wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstel-
lungen 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, 
Medien und Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele finden, 
Spezialfälle finden, Analogiebetrachtungen, Schätzen und 
Überschlagen, systematisches Probieren oder Ausschließen, 
Darstellungswechsel, Zerlegen und Ergänzen, Symmetrien ver-
wenden, Invarianten finden, Zurückführen auf Bekanntes, Zer-
legen in Teilprobleme, Fallunterscheidungen, Vorwärts- und 
Rückwärtsarbeiten, Schlussfolgern, Verallgemeinern) 

Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-
geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente 

Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und au-
ßermathematischen Anwendungssituationen 

Kom-5 verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene Lö-
sungswege 

4 UE 2  Netze von Quadern und Würfeln 

4 UE 3  Schrägbilder 

2 UE 4  Rauminhalte vergleichen 

4 UE 5  Volumeneinheiten 

3 UE 6  Volumen eines Quaders 

4 UE 7 Oberflächeninhalte von Quadern und 

Würfeln 

 Exkurs: Modellieren mit Quadern und 

Würfeln 
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Unterrichtsvorhaben VI – Klasse 5 
 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Thema VI „Brüche“ wird im Normalfall erst in der Jg. 6 unterrichtet (s.u. UV I im Jg. 6).                            zurück

Zeitraum Lambacher Schweizer 5 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Thema VI 

Brüche – das Ganze und seine Teile 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

2 UE 1  Bruch und Anteil Arithmetik / Algebra 

(8) stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen dar, 

vergleichen sie und wechseln situationsangemes-

sen zwischen den verschiedenen Darstellungen 

(Ope-6, Kom-7) 

(11) deuten Brüche als Anteile, Operatoren, 

Quotienten, Zahlen und Verhältnisse 

(Pro-2, Arg-4, Kom-5) 

(12) kürzen und erweitern Brüche und deuten dies 

als Vergröbern bzw. Verfeinern der Einteilung 

(Ope-4, Pro-2, Kom-5) 

(13) berechnen und deuten Bruchteil, Anteil und 

Ganzes im Kontext (Mod-4, Pro-4, Kom-3) 

 
Ope-4 führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines 

inhaltlichen Verständnisses durch 
Ope-6 führen Darstellungswechsel sicher aus 
Mod-4 übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 

wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen 

Pro-2 wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informa-
tive Figur, Tabelle, experimentelle Verfahren) 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Medien 
und Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober- 
/Unterbegriff) 

Kom-7 wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsfor-
men 

Kom-5 verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene Lö-
sungswege 

Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außer-
mathematischen Anwendungssituationen 

3 UE 2  Kürzen und erweitern 

4 UE 3  Brüche vergleichen 

2 UE 4  Prozente 

4 UE 5  Brüche als Quotienten 

3 UE 

 

 

 

 

6  Brüche auf dem Zahlenstrahl 

Bezug  

zum  

MKR 

 Medienkompetenz: 

- 1.1 Medienausstattung: PC- Raum, IPad Koffer 

- 1.2 Digitale Werkzeuge: Dynamische Geometrie-
Software  

- 4.2 Gestaltungsmittel: Dynamische Geometrie-
Software  

- 6.3 Modellieren und Programmieren: Dynamische 
Geometrie-Software 

-  2.1 Informationsrecherche: Mathematiker, z.B. 
Carl Friedrich Gauß  
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Klasse 6 – Übersicht Unterrichtsvorhaben 
Unterrichtsvorhaben I: 

 
Thema: 

Brüche – das Ganze und seine Teile 

 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundvorstellung/ Basiskonzepte: Anteile, Kürzen, Erweitern 

• Zahlbereichserweiterung: Positive rationale Zahlen 

• Darstellung: Zahlenstrahl, Wortform, Bruch, Prozentzahl 

 

 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 

 
Thema: 

Brüche in Dezimalschreibweise 

 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

 
Inhaltliche Schwerpunkte 

• Grundvorstellung/ Basiskonzepte: Anteile, Bruchteile von 
Größen 

• Darstellung: Stellenwerttafel, Zahlenstrahl, Wortform, Bruch, 
endliche und periodische Dezimalzahl, Prozentzahl 

 
Zeitbedarf: ca. 15 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 

 
Thema: 

Zahlen addieren und subtrahieren 

 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Grundrechenarten: Addition und Subtraktion einfacher 
Brüche und endlicher Dezimalzahlen 

 
 

 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben IV: 

 
Thema: 

Muster und Figuren 

 
Inhaltsfeld: Geometrie 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ebene Figuren: Kreis, Winkel, Strecke, Gerade, kartesisches 
Koordinatensystem, Zeichnung 

• Abbildungen: Verschiebungen, Drehungen, Punkt- und 
Achsenspiegelungen 

 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben V: 

 
Thema: 

Zahlen multiplizieren und dividieren 

 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Grundrechenarten: Multiplikation und Division einfacher 
Brüche und endlicher Dezimalzahlen, schriftliche Division 

 
 

 
Zeitbedarf: ca. 30 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben VI: 

 
Thema: 

Daten 

 
Inhaltsfeld: Stochastik 

 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Statistische Daten: Datenerhebung, Ur- und Strichlis-
ten, Klasseneinteilung, Säulen- und Kreisdiagramme, 
Boxplots, relative und absolute Häufigkeit, Kenngrößen 
(arithmetisches Mittel, Median, Spannweite, Quartile) 

 
Zeitbedarf: ca. 15 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben VII: 

 
Thema: 

Beziehungen zwischen Zahlen und Größen 

 
Inhaltsfeld: Funktionen, Arithmetik / Algebra 

 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Zusammenhang zwischen Größen: Diagramm, Tabelle, 

Wortform, Dreisatz 

• Zahlbereichserweiterung: ganze Zahlen 

 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

 

 

Das Unterrichtsvorhaben I kann alternativ auch in Klasse 5 unterrichtet werden. 



Konkretisierte Unterrichtsvorhaben – Klasse 6 
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Unterrichtsvorhaben I – Klasse 6 
 

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 6 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Thema I 

Brüche – das Ganze und seine Teile 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

2 UE 1  Bruch und Anteil Arithmetik / Algebra 

(8) stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen 

dar, vergleichen sie und wechseln situations-

angemessen zwischen den verschiedenen 

Darstellungen (Ope-6, Kom-7) 

(11) deuten Brüche als Anteile, Operatoren, 

Quotienten, Zahlen und Verhältnisse 

(Pro-2, Arg-4, Kom-3) 

(12) kürzen und erweitern Brüche und deuten dies 

als Vergröbern bzw. Verfeinern der Einteilung 

(Ope-4, Pro-2, Kom-5) 

(13) berechnen und deuten Bruchteil, Anteil und 

Ganzes im Kontext (Mod-4, Pro-4, Kom-3) 

 
Ope-4 führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines in-

haltlichen Verständnisses durch 
Ope-6 führen Darstellungswechsel sicher aus 
Mod-4 übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 

wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen 

Pro-2 wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative 
Figur, Tabelle, experimentelle Verfahren) 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Medien 
und Werkzeuge zur Problemlösung aus Kom-7 wählen je nach 
Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen 

Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober- 
/Unterbegriff) 

Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außer-
mathematischen Anwendungssituationen 

Kom-5 verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene Lö-
sungswege 

3 UE 2  Kürzen und erweitern 

4 UE 3  Brüche vergleichen 

2 UE 4  Prozente 

4 UE 5  Brüche als Quotienten 

3 UE 6  Brüche auf dem Zahlenstrahl 
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Unterrichtsvorhaben II – Klasse 6 
 

Zeitraum Lambacher Schweizer 6 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Thema II 

Brüche in Dezimalschreibweise 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

3 UE 1  Dezimalschreibweise Arithmetik / Algebra 

(8) stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen 

dar, vergleichen sie und wechseln situations-

angemessen zwischen den verschiedenen 

Darstellungen (Ope-6, Kom-7) 

(9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Grö-

ßen situationsgerecht aus und wandeln sie um 

(Ope-7, Mod-3, Pro-5) 

(10) runden Zahlen im Kontext sinnvoll und wenden 

Überschlag und Probe als Kontrollstrategien an 

(Ope-7, Mod-7, Mod-8) 

 
Ope-6 führen Darstellungswechsel sicher aus 
Ope-7 führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch 
Kom-7 wählen je nach Situation und Zweck geeignete 

Darstellungsformen 
Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen re-

aler Situationen vor 
Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-

pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung 
Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele finden, 

Spezialfälle finden, Analogiebetrachtungen, Schätzen und Über-
schlagen, systematisches Probieren oder Ausschließen, Darstel-
lungswechsel, Zerlegen und Ergänzen, Symmetrien verwenden, 
Invarianten finden, Zurückführen auf Bekanntes, Zerlegen in Teil-
probleme, Fallunterscheidungen, Vorwärts- und Rückwärtsarbei-
ten, Schlussfolgern, Verallgemeinern) 

3 UE 2 Dezimalzahlen vergleichen und run-

den 

3 UE 3 Abbrechende und periodische Dezimal-

zahlen 

4 UE 4  Dezimalschreibweise bei Größen 

 Exkurs: Periodische Dezimalzahlen   
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Unterrichtsvorhaben III – Klasse 6 
 

Zeitraum Lambacher Schweizer 6 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Thema III 

Zahlen addieren und subtrahieren 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

5 UE 1  Brüche addieren und subtrahieren Arithmetik / Algebra 

(10) runden Zahlen im Kontext sinnvoll und wenden 

Überschlag und Probe als Kontrollstrategien an 

(Ope-7, Mod-7, Mod-8) 

(14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen 

Darstellungen sowohl im Kopf als auch schrift-

lich durch und stellen Rechenschritte nachvoll-

ziehbar dar (Ope-1, Kom-5, Kom-8) 

 
Ope-1 wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an 
Ope-7 führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch 
Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und 

interpretieren diese als Antwort auf die Fragestellung 
Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Kom-5 verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene 

Lösungswege 
Kom-8 dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren 

diese 

4 UE 2 Dezimalzahlen addieren und subtra-

hieren 

4 UE 3 Geschicktes Rechnen mit Brüchen 

und Dezimalzahlen 

4 UE 4 Addieren und Subtrahieren von Grö-

ßen 

 Exkurs: Musik und Bruchrechnung   
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Unterrichtsvorhaben IV – Klasse 6 
 

Zeitraum Lambacher Schweizer 6 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Thema IV 

Muster und Figuren 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

3 UE 1 Negative Zahlen – erweitertes Koordi-

natensystem 

Geometrie 

(4) zeichnen ebene Figuren unter Verwendung 

angemessener Hilfsmittel wie Zirkel, Lineal, 

Geodreieck oder dynamische Geometriesoft-

ware (Ope-9, Ope-11, Ope-12) 

(5) erzeugen ebene symmetrische Figuren und 

Muster und ermitteln Symmetrieachsen bzw. 

Symmetriepunkte (Ope-8, Pro-3, Pro-9) 

(6) stellen ebene Figuren im kartesischen 

Koordinatensystem dar (Ope-9, Ope-11) 

(7) erzeugen Abbildungen ebener Figuren durch 

Verschieben und Spiegeln, auch im Koordi-

natensystem (Ope-9, Ope-11, Pro-6) 

(8) nutzen dynamische Geometriesoftware zur 

Analyse von Verkettungen von Abbildungen 

ebener Figuren (Ope-11, Ope-13) 

(9) schätzen und messen die Größe von Winkeln 

und klassifizieren Winkel mit Fachbegriffen 

(Ope-9, Kom-3, Kom-6) 

Arithmetik / Algebra 

(15) nutzen ganze Zahlen (…) als Koordinaten 

(Mod-1, Mod-4, Pro-5, Arg-2) 

 
Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorith-

men und Regeln 
Ope-9 nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) 

zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren 
Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (Taschenrechner, Geo-

metriesoftware, Tabellenkalkulation und Funktionenplotter) 
Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathemati-

scher Hilfsmittel und digitaler Mathematikwerkzeuge und wählen 
diese begründet aus 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung und zur 
Gestaltung mathematischer Prozesse 

Mod-1 erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und 
Skizzen 

Mod-4 übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 
wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen 

Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 
zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über Zu-
sammenhänge auf 

Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele finden, 
Spezialfälle finden, Analogiebetrachtungen, Schätzen und Über-
schlagen, systematisches Probieren oder Ausschließen, Darstel-
lungswechsel, Zerlegen und Ergänzen, Symmetrien verwenden, 
Invarianten finden, Zurückführen auf Bekanntes, Zerlegen in Teil-
probleme, Fallunterscheidungen, Vorwärts- und Rückwärtsarbei-
ten, Schlussfolgern, Verallgemeinern) 

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-
weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne ziel-
gerichtet aus 

Pro-9 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 
zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über Zu-
sammenhänge auf 

Arg-2  benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge 
Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außer-

mathematischen Anwendungssituationen 
Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Spra-

che 

3 UE 2  Verschiebungen 

3 UE 3  Kreise und Kreisfiguren 

3 UE 4  Winkel 

3 UE 5 Winkel mit dem Geodreieck messen 

und zeichnen 

3 UE 6  Drehungen 
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Unterrichtsvorhaben V – Klasse 6 
 

Zeitraum Lambacher Schweizer 6 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Thema V 

Zahlen multiplizieren und dividieren 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

4 UE 1  Brüche vervielfachen und teilen Arithmetik / Algebra 

(10) runden Zahlen im Kontext sinnvoll und wenden 

Überschlag und Probe als Kontrollstrategien an 

(Ope-7, Mod-3, Pro-5) 

(14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen 

Darstellungen sowohl im Kopf als auch schrift-

lich durch und stellen Rechenschritte nachvoll-

ziehbar dar (Ope-1, Kom-5, Kom-8) 

 
Ope-1 wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an 
Ope-7 führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch 
Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen 

realer Situationen vor 
Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele finden, 

Spezialfälle finden, Analogiebetrachtungen, Schätzen und Über-
schlagen, systematisches Probieren oder Ausschließen, Darstel-
lungswechsel, Zerlegen und Ergänzen, Symmetrien verwenden, 
Invarianten finden, Zurückführen auf Bekanntes, Zerlegen in Teil-
probleme, Fallunterscheidungen, Vorwärts- und Rückwärtsarbei-
ten, Schlussfolgern, Verallgemeinern) 

Kom-5 verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene Lö-
sungswege 

Kom-8 dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren 
diese 

4 UE 2  Brüche multiplizieren 

4 UE 3  Durch Brüche dividieren 

4 UE 4  Kommaverschiebung 

4 UE 5  Dezimalzahlen multiplizieren 

4 UE 6  Dezimalzahlen dividieren 

4 UE 7 Rechengesetze – Vorteile beim 

Rechnen 

 Exkurs: Besondere Maßeinheiten   



24 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben IV – Klasse 6 
 

Zeitraum Lambacher Schweizer 6 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Thema VI 

Daten 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

3 UE 1  Relative Häufigkeiten und Diagramme Stochastik 

(1) erheben Daten, fassen sie in Ur- und Strich-

listen zusammen und bilden geeignete Klas-

seneinteilungen (Mod-3, Kom-2) 

(2) stellen Häufigkeiten in Tabellen und Dia-

grammen dar auch unter Verwendung di-

gitaler Mathematikwerkzeuge (Tabellen-

kalkulation) (Ope-11) 

(3) bestimmen, vergleichen und deuten Häu-

figkeiten und Kenngrößen statistischer Da-

ten (Mod-7, Arg-1, Kom-1) 

(4) lesen und interpretieren grafische Darstellungen 

statistischer Erhebungen 

(Mod-2, Kom-1, Kom-2) 

(6) diskutieren Vor- und Nachteile grafischer Darstel-

lungen 

(Mod-8, Arg-9) 

 
Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (Taschenrechner, Geo-

metriesoftware, Tabellenkalkulation und Funktionenplotter) 
Mod-2 stellen eigene Fragen zu realen Situationen, die mithilfe mathe-

matischer Kenntnisse und Fertigkeiten beantwortet werden kön-
nen 

Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen re-
aler Situationen vor 

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-
pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung 

Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Arg-1 stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und 

stellen begründete Vermutungen über die Existenz und Art von 
Zusammenhängen auf 

Arg-9 beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und 
fehlerfrei sind 

Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhalti-
gen Texten und Darstellungen 

Kom-2 recherchieren und bewerten fachbezogene Informationen 

3 UE 2  Arithmetisches Mittel und Median 

3 UE 3  Boxplots 

4 UE 4 Untersuchungen planen und 

auswerten 

Bezug  
zum  
MKR: 

 Medienkompetenz: 

- 1.2 Digitale Werkzeuge: Dynamische Geom-

etrie-Software 

- 2.1 Informationsrecherche: statistische Unter-

suchungen  

- 4.2 Digitale Werkzeuge: Dynamische Geom-

etrie-Software 

- 4.1 Medienproduktion und Präsentation: 

statistische Untersuchungen   
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Hinweise zum Einsatz digitaler Medien und Umsetzung der 4K in der Doppeljahrgangsstufe 5/6: 

Jahrgangsstufe  4K Unterrichtsvorhaben Medien Beispiele 

5 Kommunikation Symmetrie Heft, Zeichnungen   Gemeinsames Überprüfen und Erklären der Sym-
metrie von Figuren 

5 Kollaboration Körper und Netze Papiernetze Körpernetze gemeinsam herstellen und überprüfen 
auf Vollständigkeit 

6 Kollaboration Dezimalzahlen multiplizie-
ren und dividieren, insb. 
Vertiefen/Vernetzen 

Sachaufgaben aus der Lernapp „Better-
marks“ zu dem Thema 
 
Sachaufgaben aus dem Buch, z. B. 
S.170-171 

Lösungswege entwickeln für komplexe Sachaufga-
ben, die die Grundrechenarten mit Dezimalzahlen 
und Brüchen auch mit Größen verbinden 

6 Kreativität Dezimalzahlen multiplizie-
ren und dividieren 

Digitale Zeichentools z.B. von ´Goodno-
tes` 
oder Papier mit den Werkzeugen Bleistift 
und Geodreieck 

Aus Quadern zusammengesetzte Körper (z.B. Ge-
bäude oder Roboter…) erfinden und von Volumen 
und Oberfläche berechnen 

6 Kommunikation Negative Zahlen-erweiter-
tes Koordinatensystem 

- Ermittlung von Lernausgangslagen zu 
negativen Zahlen im Alltag mit digita-
lem Abfragetool 

- Koordinatensystem digital oder analog 

Punkte festlegen und gegenseitig raten 

5 / 6  Kritisches Denken  Brüche, das Ganze und 
seine Teile 
 
 

- Auswertungen von Umfragen darge-
stellt in Zeitungsartikeln oder Artikeln 
digitaler Zeitungen; oder entspre-
chende Aufgaben im Buch (hier: Re-
cherche und Auswertung der Quellen) 

- Arbeitsteilige Erschließung verschie-
dener Sachzusammenhänge mit An-
teilen oder Prozentangaben mit einer 
digitalen Pinnwand (hier: Reflexion 
der eigenen Entscheidungen hinsicht-
lich des Lernprozesses). 

- Anteile und Prozentangaben kritisch verwen-
den, z. B. Zeitungsartikel mit Anteilen und Pro-
zentangaben nach mathematischer Richtigkeit 
und Sachlogik überprüfen 

- z.B. S. 33 

6 Kollaboration Daten: 
Untersuchungen planen 
und auswerten 

Tabellenkalkulationsprogramm 
 
 

Darstellungen von Umfragen erstellen und fertige 
Darstellungen auswerten 

Den Ausführungen liegen die vom MSB und des Landesinstituts QUA-LiS veröffentlichten Definitionen der 4K zugrunde.1 Sie sind ebenfalls im Medienkonzept unserer Schule zu finden.  

                   zurück

 
1 MSB (2024): 4K-Zukunftskompetenzen und Künstliche Intelligenz (KI): Orientierung und Impulse für den Schulalltag. Im Internet unter: <https://www.lernen-digital.nrw/arbeitshil-
fen/4k-zukunftskompetenzen-und-kuenstliche-intelligenz-ki-orientierung-und-impulse-fuer-den-schulalltag> Letztes Update: unbekannt. Letzter Zugriff: 20.03.25. 

https://www.lernen-digital.nrw/arbeitshilfen/4k-zukunftskompetenzen-und-kuenstliche-intelligenz-ki-orientierung-und-impulse-fuer-den-schulalltag
https://www.lernen-digital.nrw/arbeitshilfen/4k-zukunftskompetenzen-und-kuenstliche-intelligenz-ki-orientierung-und-impulse-fuer-den-schulalltag
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Klasse 7 – Übersicht Unterrichtsvorhaben 
 

Unterrichtsvorhaben I: 

 
Thema: 

Rechnen mit rationalen Zahlen 

 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Zahlbereichserweiterung: rationale Zahlen 

• Gesetze und Regeln: Vorzeichenregeln, Rechengesetze für 
rationale Zahlen 

 
 

 
Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben II: 

 
Thema: 

Zuordnungen 

 
Inhaltsfeld: Funktionen 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Proportionale und antiproportionale Zuordnung: 
Zuordnungsvorschrift, Graph, Tabelle, Wortform, 
Quotientengleichheit, Proportionalitätsfaktor, 
Produktgleichheit, Dreisatz 

 

 
Zeitbedarf: ca. 14 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben III: 

 
Thema: 

Prozent und Zinsrechnung 

 
Inhaltsfeld: Funktionen 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Prozent- und Zinsrechnung: Grundwert, Prozentwert, 
Prozentsatz, prozentuale Veränderung, Wachstumsfaktor 

 
 
 

 
Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben IV: 

 
Thema: 

Terme und Gleichungen 

 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Term und Variable: Variable als Veränderliche, als Platzhalter 
sowie als Unbekannte, Termumformungen 

• Lösungsverfahren: algebraische und grafische Lö-
sungsverfahren (lineare Gleichungen, elementare 
Bruchgleichungen) 

 
Zeitbedarf: ca. 22 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben V: 

 
Thema: 

Konstruieren und Argumentieren 

 
Inhaltsfeld: Geometrie 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Geometrische Sätze: Neben-, Scheitel-, Stufen- und 
Wechselwinkelsatz, Innen-, Außen- und Basiswinkelsatz, 
Kongruenzsätze 

• Konstruktion: Dreieck 
 

 
Zeitbedarf: ca. 16 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben VI: 

 
Thema: 

Wahrscheinlichkeit 

 
Inhaltsfeld: Stochastik 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrscheinlichkeiten und Zufallsexperimente: ein- und 
zweistufige Zufallsversuche, Baumdiagramm 

• Stochastische Regeln: empirisches Gesetz der großen Zahlen, 
Laplace-Wahrscheinlichkeit, Pfadregeln 

• Begriffsbildung: Ereignis, Ergebnis, Wahrscheinlichkeit 

 
Zeitbedarf: ca. 14 Std. 

Das Unterrichtsvorhaben VI kann alternativ auch in Klasse 8 unterrichtet werden. 
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Unterrichtsvorhaben I – Klasse 7 
 

Zeitraum Lambacher Schweizer 7 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Thema I 

Rechnen mit rationalen Zahlen 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler… 

2 UE 1  Ganze Zahlen Arithmetik / Algebra 

(1) stellen rationale Zahlen auf der Zahlengeraden 

dar und ordnen sie der Größe nach 

(Ope-6, Pro-3) 

(2) geben Gründe und Beispiele für Zahlbereichs- 

erweiterungen an (Mod-3, Arg-7) 

(3) leiten Vorzeichenregeln zur Addition und 

Multiplikation anhand von Beispielen ab und 

nutzen Rechengesetze und Regeln 

(Ope-8, Arg-5) 

 
Ope-6 führen Darstellungswechsel sicher aus 
Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorith-

men und Regeln 
Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 

zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über 
Zusammenhänge auf 

Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen rea-
ler Situationen vor 

Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-
geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente 

Arg-7 nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, 
direktes Schlussfolgern, Widerspruch) 

2 UE 2  Rationale Zahlen und ihre Anordnung 

3 UE 3 Addieren und Subtrahieren positiver Zah-

len 

3 UE 4 Addieren und Subtrahieren negativer 

Zahlen 

3 UE 5 Multiplizieren und Dividieren rationaler 

Zahlen 

3 UE 6  Rechenvorteile nutzen 
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Zeitraum Lambacher Schweizer 7 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Thema II Zuord-

nungen 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler… 

2 UE 1  Zuordnungen darstellen Arithmetik/ Algebra 

(4) deuten Variablen als Veränderliche zur 

Beschreibung von Zuordnungen (…) 

(Mod-4, Mod-5, Pro-4) 

(5) stellen Terme als Rechenvorschrift von 

Zuordnungen (…) auf 

(Mod-4, Mod-6, Kom-1) 

 
Funktionen 

(1) charakterisieren Zuordnungen und grenzen 

diese anhand ihrer Eigenschaften voneinander 

ab (Arg-3, Arg-4, Kom-1) 

(2) beschreiben zu gegebenen Zuordnungen 

passende Sachsituationen (Mod-5, Kom-3) 

(4) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Werte-

tabellen, als Graphen und als Terme dar und nut-

zen die Darstellungen situationsangemessen 

(Kom-4, Kom-6, Kom-7) 

(7) lösen innermathematische und alltagsnahe 

Probleme mithilfe von Zuordnungen (…) auch 

mit digitalen Mathematikwerkzeugen (Ta-

schenrechner, Tabellenkalkulation und Funk-

tionenplotter und Multirepräsentationssys-

teme) 

(Ope-11, Mod-6, Pro-6) 

Mod-4 übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 
wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen 

Mod-5 ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situatio-
nen zu 

Mod-6 erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 
Lösungen innerhalb des mathematischen Modells 

Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhalti-
gen Texten und Darstellungen 

Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außer-
mathematischen Anwendungssituationen. 

Kom-4 geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren 
mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder, 

Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Spra-
che 

Kom-7 wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsfor-
men 

Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter 
Berücksichtigung der logischen Struktur 

Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober- 
/Unterbegriff) 

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometrie-
software, Funktionenplotter, Computer-Algebra- Systeme, Multi-
repräsentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkula-
tion) 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-
weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 
zielgerichtet aus 

2 UE 2 Zuordnungen mit Formeln 

beschreiben 

4 UE 3  Proportionale Zuordnungen 

4 UE 4  Antiproportionale Zuordnungen 
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Zeitraum Lambacher Schweizer 7 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Thema III 

Prozent- und Zinsrechnung 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler… 

2 UE 1  Prozentrechnung Arithmetik / Algebra 

(8) ermitteln Exponenten im Rahmen der Zinsrec 

nung durch systematisches Probieren auch unter 

Verwendung von Tabellenkalkulationen (Pro-4, 

Pro-5, Ope-11) 

 
Funktionen 

(8) wenden Prozent- und Zinsrechnung auf allge-

meine Konsumsituationen an und erstellen 

dazu anwendungsbezogene Tabellen- kalkula-

tionen mit relativen und absoluten Zellbezügen 

(Ope-11, Ope-13, Mod-2) 

(9) beschreiben prozentuale Veränderungen mit 

Wachstumsfaktoren und kombinieren prozentuale 

Veränderungen (Mod-4, Pro-3) 

 
Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometrie-

software, Funktionenplotter, Computer-Algebra- Systeme, Multi-
repräsentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkula-
tion) 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Ge-
staltung mathematischer Prozesse 

Mod-2 stellen eigene Fragen zu realen Situationen, die mithilfe 
mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten beantwortet 
werden können 

Mod-4 übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 
wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstel-
lungen 

Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 
zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über 
Zusammenhänge auf 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 

3 UE 2  Prozentwerte berechnen 

3 UE 3  Grundwerte berechnen 

2 UE 4  Überall Prozente 

3 UE 5  Zinsen 

3 UE 6  Zinseszinsen 

Bezug  

zum 

MKR: 

 Das UV Prozentrechnung leistet einen Beitrag zur Ver-
braucherbildung („die Beschäftigung u.a. mit Prozent- 
und Zinsrechnung liefert einen Beitrag zum Verständnis, 
zur Bewertung und zum begründeten Umgang mit Geld“) 
und bindet die Ziele 1.2 Digitale Werkzeuge und 6.2 Al-
gorithmen erkennen des MKR ein. 
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Zeitraum Lambacher Schweizer 7 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Thema IV 

Terme und Gleichungen 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler… 

2 UE 1  Terme mit einer Variablen Arithmetik / Algebra 
Ope-5 arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und 

Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen 
Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorith-

men und Regeln 
Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen rea-

ler Situationen vor 
Mod-4 übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 

wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen 

Mod-5 ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situatio-
nen zu 

Mod-6 erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 
Lösungen innerhalb des mathematischen Modells 

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-
pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung 

Mod-9 benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und 
verbessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-
weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 
zielgerichtet aus 

Pro-9 analysieren und reflektieren Ursachen von Fehlern 
Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus 

mathematikhaltigen Texten und Darstellungen 

  (4) deuten Variablen (…) als Platzhalter in Termen 

und Rechengesetzen sowie als Unbekannte in 

Gleichungen (…) 

(Mod-4, Mod-5, Pro-4) 
3 UE 2  Terme umformen 

  (5) stellen Terme (…) zur Berechnung von 

Flächeninhalten und Volumina auf 

(Mod-4, Mod-6, Kom-1) 
3 UE 3  Ausmultiplizieren und Ausklammern 

  (6) stellen Gleichungen und Ungleichungen zur For-

mulierung von Bedingungen in Sachsituationen 

auf 

(Mod-3, Mod-9) 

3 UE 4  Gleichungen aufstellen und lösen 

  

(7) formen Terme, auch Bruchterme, zielgerichtet 

um und korrigieren fehlerhafte Termumformun-

gen 
(Ope-5, Pro-9) 

3 UE 5 Gleichungen lösen mit Äquivalenzumfor-

mungen 

3 UE 6  Bruchterme und Bruchgleichungen (9) ermitteln Lösungsmengen linearer Gleichungen 

(…) sowie von Bruchgleichungen unter Ver-

wendung geeigneter Verfahren und deuten sie 

im Sachkontext 

(Ope-8, Mod-7, Pro-6) 
3 UE 7  Problemlösen mit Gleichungen 

 Exkurs: Zahlenzauberei   



Unterrichtsvorhaben V – Klasse 7 

31 

 

 

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 7 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Thema V 

Konstruieren und Argumentieren 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler… 

2 UE 1  Winkel an sich schneidenden Geraden Geometrie 

(1) nutzen geometrische Sätze zur Win-

kelbestimmung in ebenen Figuren 

(Arg-7, Arg-9, Arg-10) 

(2) begründen die Beweisführung zur Summe der 

Innenwinkel in einem Dreieck (…) 

(Pro-10, Arg-8) 

(3) führen Konstruktionen mit Zirkel und Lineal durch 

und nutzen Konstruktionen zur Beantwortung von 

Fragestellungen 

(Ope-9, Pro-6, Pro-7) 

(4) formulieren und begründen Aussagen zur 

Lösbarkeit und Eindeutigkeit von Kon-

struktionsaufgaben 

(Arg-2, Arg-3, Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

(5) zeichnen Dreiecke aus gegebenen Winkel- und 

Seitenmaßen und geben die Abfolge der Kon-

struktionsschritte mit Fachbegriffen an (Ope-

12, Kom-4, Kom-9) 

(7) lösen geometrische Probleme mithilfe von geometri-

schen Sätzen 

(Ope-12, Pro-4, Pro-6, Kom-8) 

Ope-9 nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und 
Zirkel) zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren 

Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathema-
tischer Hilfsmittel und digitaler Mathematikwerkzeuge und wäh-
len diese begründet aus 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorge-
hensweisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungs-
pläne zielgerichtet aus 

Pro-7  überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen 
Pro-10 benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzi-

pien und übertragen diese begründet auf andere Problemstel-
lungen 

Arg-2  benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge 
Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter 

Berücksichtigung der logischen Struktur 
Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-

geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente 
Arg-6 verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten 
Arg-7 nutzen verschiedene Argumentationsstrategien 

(Gegenbeispiel, direktes Schlussfolgern, Widerspruch) 
Arg-8 erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hin-

sichtlich ihrer logischen Struktur (Folgerungen/Äquivalenz, 
Und-/Oder- Verknüpfungen, Negation, All- und Existenzaus-
sagen) 

Arg-9 beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig 
und fehlerfrei sind 

Arg-10 ergänzen lückenhafte und korrigieren fehlerhafte Argumentati-
onsketten. 

Kom-8 dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren 
diese 

Kom-9 greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter 

2 UE 2  Winkelsummen 

3 UE 3  Dreiecke konstruieren 

3 UE 4  Kongruenz 

4 UE 5  Mit Kongruenzsätzen argumentieren 

 Exkurs: Konstruieren mit Dynamischer 

Geometriesoftware 

  



Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben – Klasse 8 
 

 

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 7 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Thema VI 

Daten und Wahrscheinlichkeit 

Die Schülerinnen und Schüler… Die Schülerinnen und Schüler… 

3 UE 1 Wahrscheinlichkeiten schätzen Stochastik 

(1) schätzen Wahrscheinlichkeiten auf der Ba-

sis von Hypothesen sowie auf der Basis re-

lativer Häufigkeiten langer Versuchsreihen 

ab 

(Mod-8, Pro-3) 

(2) stellen Zufallsexperimente mit Baumdia-

grammen dar und entnehmen Wahr-

scheinlichkeiten aus Baumdiagrammen 

(Ope-6, Mod-5, Mod-7) 

(3) bestimmen Wahrscheinlichkeiten 

mithilfe stochastischer Regeln 

(Ope-8, Pro-5, Arg-5) 

(4) grenzen Laplace-Versuche anhand von Bei- 

spielen gegenüber anderen Zufallsversuchen 

ab (Arg-2, Arg-3, Mod-5, Kom-3) 

(5) simulieren Zufallserscheinungen in alltägli-

chen Situationen mit einem stochastischen 

Modell (Mod-4, Mod-6, Mod-9) 

Mod-4 übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen geeignete Modelle 
aus und nutzen geeignete Darstellungen 

Mod-5 ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu 
Mod-6 erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen innerhalb 

des mathematischen Modells 
Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren diese als Ant-

wort auf die Fragestellung 
Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen Mod-9 benennen 
Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und 

verbessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung Ope-6 führen Dar-
stellungswechsel sicher aus 
Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und Regeln 
Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwischen Größen und 

stellen begründete Vermutungen über Zusammenhänge auf 
Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
Arg-2  benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge 
Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter Berücksichtigung der logi-

schen Struktur 
Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. Sätze und 

sachlogische Argumente 
Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außermathematischen An-

wendungssituationen 

2 UE 2 Wahrscheinlichkeiten und relative 

Häufigkeiten 

4 UE 3 Baumdiagramme und Pfadregel 

3 UE 4 Der richtige Blick auf das Baumdia-

gramm 

 
Bezug  
zum 
MKR:  

 Medienkompetenz: 

- 1.2 Digitale Werkzeuge: Mit Tabellenkalku-

lation arbeiten  

- 1.3 Datenorganisation: Mit Tabellenkalku-

lation arbeiten 

- 2.1 Informationsrecherche: z.B. 

Tierrekorde ermitteln  

- 2.2 Informationsauswertung: Diagramme 

auswerten  

- 2.3 Informationsbewertung: Diagramme 

auswerten, interpretieren und kritisch be-

werten 

- 4.2 Gestaltungsmittel: Mit Tabellenkalku-

lation arbeiten  

- 6.2 Algorithmen erkennen: Mit Tabel-

lenkalkulation arbeiten  

- 6.3 Modellieren und Programmieren: Mit 

Tabellenkalkulation arbeiten 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

zurück 

Alternativ kann dieses Thema in Klasse 8 unterrichtet werden. 
 



Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben – Klasse 8 
 

 

Klasse 8 – Übersicht Unterrichtsvorhaben 
 

Unterrichtsvorhaben I: 

 
Thema: 

Wahrscheinlichkeit 

 
Inhaltsfeld: Stochastik 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrscheinlichkeiten und Zufallsexperimente: ein- und 
zweistufige Zufallsversuche, Baumdiagramm 

• Stochastische Regeln: empirisches Gesetz der großen 
Zahlen, Laplace-Wahrscheinlichkeit, Pfadregeln 

• Begriffsbildung: Ereignis, Ergebnis, Wahrscheinlichkeit 

 
Zeitbedarf: 14 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben II: 

 
Thema: 

Lineare Funktonen 

 
Inhaltsfeld: Funktionen 

 
Inhaltliche Schwerpunkte 

• Lineare Funktionen: Funktionsterm, Graph, Tabelle, 
Wortform, Achsenabschnitte, Steigung, Steigungsdreieck 

 
 
 

 
Zeitbedarf: 21 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben III: 

 
Thema: 

Terme mit mehreren Variablen 

 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Term und Variable: Variable als Veränderliche, als 
Platzhalter sowie als Unbekannte; Termumformungen 

• Gesetze und Regeln: Binomische Formeln 

 
 

 
Zeitbedarf: 18 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben IV: 

 
Thema: 

Flächen 

 
Inhaltsfeld: Geometrie 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Umfang und Flächeninhalt: Dreieck, Viereck, zu-
sammengesetzte Figuren, Höhe und Grundseite 

 
 
 
 

 
Zeitbedarf: 11 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben V: 

 
Thema: 

Lineare Gleichungssysteme 

 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Lösungsverfahren: algebraische und grafische Lö-
sungsverfahren (lineare Gleichungssysteme mit zwei 
Variablen) 

 
 
 

 
Zeitbedarf: 22 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben VI: 

 
Thema: 

Kreise und Dreiecke 

 
Inhaltsfeld: Geometrie 

 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Geometrische Sätze: Satz des Thales 

• Konstruktion: Mittelsenkrechte, Seitenhalbierende, 
Winkelhalbierende, Inkreis, Umkreis, Thaleskreis und 
Schwerpunkt 

 
 

 
Zeitbedarf: 16 Std. 

 

Das Unterrichtsvorhaben I kann alternativ auch in Klasse 7 unterrichtet werden. 



Konkretisierte Unterrichtsvorhaben – Klasse 8 
 

 

Unterrichtsvorhaben I – Klasse 8 
Zeitraum Lambacher Schweizer 8 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Thema I 

Daten und Wahrscheinlichkeit (Wieder-

holung Kap. VI, Band 7) 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

3 UE 1  Wahrscheinlichkeiten schätzen Stochastik 

(1) schätzen Wahrscheinlichkeiten auf der Basis 

von Hypothesen sowie auf der Basis relativer 

Häufigkeiten langer Versuchsreihen ab 

(Mod-8, Pro-3) 

(2) stellen Zufallsexperimente mit Baumdia-

grammen dar und entnehmen Wahrschein-

lichkeiten aus Baumdiagrammen (Ope-6, 

Mod-5, Mod-7) 

(3) bestimmen Wahrscheinlichkeiten mithilfe 

stochastischer Regeln 

(Ope-8, Pro-5, Arg-5) 

(4) grenzen Laplace-Versuche anhand von Bei- 

spielen gegenüber anderen Zufallsversuchen ab 

(Arg-2, Arg-3, Mod-5, Kom-3) 

(5) simulieren Zufallserscheinungen in alltäglichen 

Situationen mit einem stochastischen Modell 

(Mod-4, Mod-6, Mod-9) 

Mod-4 übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 
wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen 

Mod-5 ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situatio-
nen zu 

Mod-6 erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 
Lösungen innerhalb des mathematischen Modells 

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-
pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung 

Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Mod-9 benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und 

verbessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung 
Ope-6 führen Darstellungswechsel sicher aus 
Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorith-

men und Regeln 
Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 

zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über Zu-
sammenhänge auf 

Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
Arg-2  benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge 
Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter 

Berücksichtigung der logischen Struktur 
Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-

geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente 
Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außer-

mathematischen Anwendungssituationen 

2 UE 2 Wahrscheinlichkeiten und relative 

Häufigkeiten 

4 UE 3  Baumdiagramme und Pfadregel 

3 UE 4 Der richtige Blick auf das Baum-

diagramm 

 Exkursion: Das Gesetz der gro-

ßen Zahlen 

Exkursion: Schokoladentest 

  

 
Das Unterrichtsvorhaben I kann alternativ auch in Klasse 7 unterrichtet werden. 



Unterrichtsvorhaben II – Klasse 8  

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 8 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Thema II 

Lineare Funktionen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

3 UE 1  Funktionen Funktionen 

(3) charakterisieren Funktionen als Klasse 

eindeutiger Zuordnungen 

(Arg-4, Kom-3) 

(4) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in 

Wertetabellen, als Graphen und als Terme dar 

und nutzen die Darstellungen situationsange-

messen 

(Kom-4, Kom-6, Kom-7) 

(5) beschreiben den Einfluss der Parameter auf 

den Graphen einer linearen Funktion mithilfe 

von Fachbegriffen 

(Arg-1, Arg-3, Arg-7) 

(6) interpretieren die Parameter eines linearen 

Funktionsterms unter Beachtung der Einheiten 

in Sachsituationen (Mod-8, Arg-5) 

(7) lösen innermathematische und alltagsnahe 

Probleme mithilfe von (…) Funktionen auch mit 

digitalen Mathematikwerkzeugen (Taschen-

rechner, Tabellenkalkulation und Funktionen-

plotter und Multirepräsentations- systeme) 

(Ope-11, Mod-6, Pro-6) 

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometrie-
software, Funktionenplotter, Computer-Algebra- Systeme, Multire-
präsentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation) 

Mod-6 erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 
Lösungen innerhalb des mathematischen Modells 

Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 

Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen Lö-
sungspläne zielgerichtet aus 

Arg-1 stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und 
stellen begründete Vermutungen über die Existenz und Art von 
Zusammenhängen auf 

Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter Be-
rücksichtigung der logischen Struktur 

Arg-4 stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober- 
/Unterbegriff) 

Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-
geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente 

Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, 
direktes Schlussfolgern, Widerspruch) 

Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhalti-
gen Texten und Darstellungen 

Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und außer-
mathematischen Anwendungssituationen. 

Kom-4 geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren 
mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder, 

Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Spra-
che 

Kom-7 wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsfor-
men 

3 UE 2  Funktionen mit der Gleichung y = m⋅ x 

5 UE 3  Lineare Funktionen 

4 UE 4  Funktionsgleichungen bestimmen 

4 UE 5  Nullstellen und Schnittpunkte 

 Exkursion: Gleichmäßige Bewegungen: 

Wunsch oder Wirklichkeit? 

  



Unterrichtsvorhaben III – Klasse 8  

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 8 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Thema III 

Terme mit mehreren Variablen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

3 UE 1 Wiederholung: Terme mit einer 

Variablen 

Arithmetik / Algebra 

(3) nutzen Rechengesetze und Regeln 

(Ope-8, Arg-5) 

(4) deuten Variablen als Platzhalter in Termen und 

Rechengesetzen sowie als Unbekannte in Glei-

chungen 

(Mod-4, Mod-5, Pro-4) 

(5) stellen Terme und zur Berechnung von Flä-

cheninhalten und Volumina auf 

(Mod-4, Mod-6, Kom-1) 

(7) formen Terme, auch Bruchterme, zielgerichtet 

um und korrigieren fehlerhafte Termumformun-

gen 

(Ope-5, Pro-9) 

 
 

Ope-5 arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Ge-
setze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen 

Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorith-
men und Regeln 

Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-
geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente 

Mod-4 übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 
wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen 

Mod-5 ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situatio-
nen zu 

Mod-6 erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 
Lösungen innerhalb des mathematischen Modells 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-9 analysieren und reflektieren Ursachen von Fehlern 
Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus 

mathematikhaltigen Texten und Darstellungen 

5 UE 2  Terme mit mehreren Variablen 

4 UE 3  Multiplizieren von Summen 

4 UE 4  Binomische Formeln 

 
Exkursion: Dem Pascal’schen Dreieck 

auf der Spur 

  



Unterrichtsvorhaben IV – Klasse 8  

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 8 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Thema IV 

Flächen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

3 UE 1  Flächeninhalte von Parallelogrammen Arithmetik/ Algebra 

(5) stellen Terme (…) zur Berechnung von 

Flächeninhalten und Volumina auf 

(Mod-4, Mod-6, Kom-1) 

 
Geometrie 

(6) erkunden geometrische Zusammenhänge ((…) 

Abhängigkeit des Flächeninhalts von Seiten-

längen) mithilfe dynamischer Geometriesoft-

ware 

(Ope-13, Pro-5, Pro-6) 

(7) lösen geometrische Probleme mithilfe von 

geometrischen Sätzen 

(Ope-12, Pro-4, Pro-6, Kom-8) 

(8) berechnen Flächeninhalte und entwickeln 

Terme zur Berechnung von Flächeninhalten 

ebener Figuren (Ope-5, Pro-5, Pro-8, Pro-10) 

 
Ope-5 arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Ge-

setze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen 
Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathe-

matischer Hilfsmittel und digitaler Mathematikwerkzeuge und 
wählen diese begründet aus 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Ge-
staltung mathematischer Prozesse 

Mod-4 übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 
wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen 

Mod-6 erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 
Lösungen innerhalb des mathematischen Modells 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-

weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne ziel-
gerichtet aus 

Pro-8 vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick auf Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede und beurteilen deren Effizi-
enz 

Pro-10 benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prin-
zipien und übertragen diese begründet auf andere Problem-
stellungen 

Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhalti-
gen Texten und Darstellungen 

Kom-8 dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren 
diese 

3 UE 2  Flächeninhalte von Dreiecken 

3 UE 3 Flächeninhalte zusammengesetzter Fig-

uren 



Unterrichtsvorhaben V – Klasse 8  

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 8 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Thema V 

Lineare Gleichungssysteme 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

4 UE 1 Lineare Gleichungen mit zwei Variab-

len 

Arithmetik / Algebra 

(4) deuten Variablen (…) als Platzhalter in Termen 

und Rechengesetzen sowie als Unbekannte in 

Gleichungen und Gleichungssystemen 

(Mod-4, Mod-5, Pro-4) 

(9) ermitteln Lösungsmengen (…) linearer 

Gleichungssysteme (…) unter Verwendung 

geeigneter Verfahren und deuten sie im 

Sachkontext 

(Ope-8, Mod-7, Pro-6) 

(10) wählen algebraische Lösungsverfahren für li-

neare Gleichungssysteme zielgerichtet aus 

und vergleichen die Effizienz unterschiedlicher 

Lösungswege 

(Pro-4, Pro-8, Pro-10) 

 
 

Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorith-
men und Regeln 

Mod-4 übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 
wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen 

Mod-5 ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situatio-
nen zu 

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-
pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-
weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne ziel-
gerichtet aus 

Pro-8 vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick auf Gemein-
samkeiten und Unterschiede und beurteilen deren Effizienz 

Pro-10 benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzi-
pien und übertragen diese begründet auf andere Problemstel-
lungen 

4 UE 2  Lineare Gleichungssysteme 

4 UE 3 Gleichsetzungs- und Einsetzungsverfah-

ren 

4 UE 4  Das Additionsverfahren 

4 UE 5 Probleme mit Gleichungssystemen lö-

sen 

 Exkurs: Ungleichungen und Unglei-

chungssysteme 

  



Unterrichtsvorhaben VI – Klasse 8 
 

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 8 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Thema VI 

Kreise und Dreiecke 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

3 UE 1  Der Satz des Thales Geometrie 

(2) begründen die Beweisführung (…) zum Satz 

des Thales (Pro-10, Arg-8) 

(3) führen Konstruktionen mit Zirkel und Lineal 

durch und nutzen Konstruktionen zur Be-

antwortung von Fragestellungen 

(Ope-9, Pro-6, Pro-7) 

(6) erkunden geometrische Zusammenhänge 

(Ortslinien von Schnittpunkten, Abhängigkeit 

des Flächeninhalts von Seitenlängen) mithilfe 

dynamischer Geometriesoftware 

(Ope-13, Pro-5, Pro-6) 

(7) lösen geometrische Probleme mithilfe von 

geometrischen Sätzen 

(Ope-12, Pro-4, Pro-6, Kom-8) 

 
 

Ope-9 nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) 
zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren 

Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathe-
matischer Hilfsmittel und digitaler Mathematikwerkzeuge und 
wählen diese begründet aus 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Ge-
staltung mathematischer Prozesse 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-

weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne ziel-
gerichtet aus 

Pro-7  überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen 
Pro-10 benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prin-

zipien und übertragen diese begründet auf andere Problem-
stellungen 

Arg-8 erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hinsichtlich 
ihrer logischen Struktur (Folgerungen/Äquivalenz, Und-/Oder- 
Verknüpfungen, Negation, All- und Existenzaussagen) 

Kom-8 dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren 
diese 

4 UE 2  Mittelsenkrechte und Umkreis 

4 UE 3  Winkelhalbierende und Inkreis 

3 UE 4  Schwerpunkt eines Dreiecks 

 

Bezug 
zum 
MKR: 

 Medienkompetenz: 

1.2 Digitale Werkzeuge: Abhängigkeit des Flä-

cheninhalts von den Seitenlängen mit einer 

DGS erkunden 

1.2 Digitale Werkzeuge: Funktionen mit einem 

Plotter untersuchen 

1.2 Digitale Werkzeuge: Simulation von Zufall-

sexperimenten z. B.  mithilfe einer Tabel-

lenkalkulation 

 

 

 

 
 

 

 



Unterrichtsvorhaben VI – Klasse 8 
 

 

Hinweise zum Einsatz digitaler Medien und Umsetzung der 4K in der Doppeljahrgangsstufe 7/8: 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

zurück 

Jahrgangsstufe  4K Unterrichtsvorhaben Medien Beispiele 

7 Kommunikation Rationale Zahlen Ipad Erklären von Lösungswegen  

Kollaboration Zuordnungen 

 

Ipad Beziehung zwischen zwei Größen erarbeiten 

Kritisches Denken Prozentrechnung Internet Preis- Rabattvergleiche. Überprüfen von Informationen, Reflektierter Umgang 
mit Angeboten (hier: Recheche und Bewertung von Quellen, Entscheidungs-
findung, Reflexion des eigenen methodischen Vorgehens) 

8 Kollaboration Flächen Digitales Whiteboard Die SuS erstellen arbeitsteilig Steckbriefe zu verschiedenen geometrischen 
Figuren. Hierbei soll der Schwerpunkt auf die Flächenformeln gesetzt wer-
den. 

Kollaboration Flächen Digitales Whiteboard Die SuS erstellen Vorschläge zur Herleitung der Formel zur Flächenberech-
nung eines Trapezes 

Kreativität Lineare Gleichungssysteme Digitales LMS, Office Tools Die SuS erfinden lustige Anwendungsaufgaben zum Thema lineare Glei-
chungssysteme und veröffentlichen diese Aufgaben auf der digitalen Lern-
plattform. 

Kreativität Terme mit mehreren Variablen ChatGPT Die SuS erstellen einen eigenen Klassenarbeitsentwurf inklusive der Lösun-
gen mithilfe von ChatGPT und beurteilen den Entwurf auf Basis des eigenen 
Wissens. 

Kommunikation Flächen iPad/ ZUMPad Die SuS präsentieren ihre individuellen Ergebnisse zu den Flächenformeln. 

Kritisches Denken Lineare Gleichungssyteme Internet Die SuS sollen sich unter Vorgabe der Randbedingungen aus dem Internet 
vergleichbare Angebote für Mobilfunkverträge heraussuchen und diese auf 
ihre laufenden Gesamtkosten hin untersuchen (hier: Recheche und Bewer-
tung von Quellen, Entscheidungsfindung, Reflexion des eigenen methodi-
schen Vorgehens) 



Unterrichtsvorhaben – Klasse 9  

  

 

Klasse 9 – Übersicht Unterrichtsvorhaben 

Das Unterrichtsvorhaben VI kann alternativ auch in Klasse 10 unterrichtet werden. 

 
Unterrichtsvorhaben I: 

 
Thema: 

Reelle Zahlen 

 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Zahlbereichserweiterung: reelle Zahlen 

• Begriffsbildung: Wurzeln 

• Gesetze und Regeln: Wurzelgesetze 

• Lösungsverfahren und Algorithmen: algorithmische 

Näherungsverfahren, 

 
Zeitbedarf: 20 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben II: 

 
Thema: 

Quadratische Funktionen 

 
Inhaltsfeld: Funktionen 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• quadratische Funktionen: Term (Normalform, Scheitel-
punktform, faktorisierte Form), Graph, Tabelle, Schei-
telpunkt, Symmetrie, Öffnung, Nullstellen und y- Ach-
senabschnitt, Transformation der Normalparabel, Ext-
remwertprobleme 

 
Zeitbedarf: 22 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben III: 

 
Thema: 

Kreise, Prismen und Zylinder 

 
Inhaltsfeld: Geometrie 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Kreis: Umfang und Flächeninhalt (Kreis, Kreisbogen, 
Kreissektor), Tangente 

• Körper: Zylinder, Prisma (Oberflächeninhalt und Volumen) 

 
 

 
Zeitbedarf: 20 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben IV: 

 
Thema: 

Potenzen und Potenzgesetze 

 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Begriffsbildung: Potenzen 

• Gesetze und Regeln: Potenzgesetze 

 
 
 
 

 
Zeitbedarf: 15 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben V: 

 
Thema: 

Der Satz des Pythagoras und Berechnungen in Körpern 

 
Inhaltsfeld: Geometrie 

 
Inhaltliche Schwerpunkte 

• geometrische Sätze: Satz des Pythagoras 

• Körper: Pyramide, Kegel und Kugel (Oberflächeninhalt und 

Volumen), 
 
 
 

 
Zeitbedarf: 12 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben VI: 

 
Thema: 

Daten und Wahrscheinlichkeit 

 
Inhaltsfeld: Stochastik 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• statistische Daten: Erhebung, Diagramm, Manipulation 

• Wahrscheinlichkeiten und Zufallsexperimente: bedingte 

Wahrscheinlichkeit, stochastische Unabhängigkeit, 
Vierfeldertafel, Baumdiagramme, Pfadregeln 

 
 

 
Zeitbedarf: 13 Std. 



Konkretisierte Unterrichtsvorhaben – Klasse 9 
 

 

Unterrichtsvorhaben I – Klasse 9 
 

Zeitraum Lambacher Schweizer 9 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Kapitel I 

Reelle Zahlen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

4UE 1  Quadratwurzeln Arithmetik / Algebra 

(2) unterscheiden rationale und irrationale Zahlen 

und geben Beispiele für irrationale Zahlen an 

(Arg-2, Kom-3) 

(6) nutzen und beschreiben ein algorithmisches 

Verfahren, um Quadratwurzeln näherungsweise 

zu bestimmen (Ope-8, Pro-5, Kom-4) 

(7) berechnen Quadratwurzeln mithilfe der Wur-

zelgesetze auch ohne digitale Werkzeuge 

(Ope-1, Ope-5) 

(9) wenden das Radizieren als Umkehrung des Po-

tenzierens an (Ope-4) 

Arg-2 benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge 
Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und 

außermathematischen Anwendungssituationen. 
Kom-4 geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren 

mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder 
Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
Ope-1 wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an 
Ope-5 arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und 

Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen 
Ope-4 führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines 

inhaltlichen Verständnisses durch 
Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algo-

rithmen und Regeln 

5UE 2  Wurzeln näherungsweise bestimmen 

3UE 3  Irrationale Zahlen 

7UE 4  Geschickt mit Wurzeln rechnen 



Unterrichtsvorhaben II – Klasse 9 
 

 

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 9 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Kapitel II 

Quadratische Funktionen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

 Erkundungen   

3UE 1  Wiederholung: Lineare Funktionen Funktionen 

(1) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in 

Wertetabellen, als Graphen und als Terme dar 

(Kom-4, Kom-6, Kom-7) 

(2) verwenden aus Graph, Wertetabelle und Term 

ablesbare Eigenschaften als Argumente beim 

Bearbeiten mathematischer Fragestellungen 

(Pro-2, Pro-3, Arg-5) 

(4) bestimmen anhand des Graphen einer Funktion 

die Parameter eines Funktionsterms dieser 

Funktion (Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

(5) erklären den Einfluss der Parameter eines 

Funktionsterms auf den Graphen der Funktion 

(Ausnahme bei quadratischen Funktionen in der 

Normalform: nur Streckfaktor und y-Achsen- 

abschnitt) (Arg-3, Kom-9, Kom-10) 

(6) erkunden und systematisieren mithilfe dyna-

mischer Geometriesoftware den Einfluss der 

Parameter von Funktionen 

(Pro-1, Pro-2, Pro-4, Pro-6, Ope-13) 

Kom-4 geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit 
eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder 

Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Spra-
che 

Kom-7 wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen 

Kom-9 greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter 
Kom-10vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen 

hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und fach-
sprachlichen Qualität 

Pro-1 geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und stellen 

Fragen zu einer gegebenen Problemsituation 
Pro-2 wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative 

Figur, Tabelle, experimentelle Verfahren) 
Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 

zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über Zu-
sammenhänge auf 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werk-
zeuge zur Problemlösung aus 

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-
weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne ziel-
gerichtet aus 

Arg-1 stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und 

stellen begründete Vermutungen über die Existenz und Art von Zu-
sammenhängen auf 

Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter Be-
rücksichtigung der logischen Struktur 

Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff) 
Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln 

bzw. Sätze und sachlogische Argumente 
Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten 

Arg-7 nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, di-
rektes Schlussfolgern, Widerspruch) 

3UE 2 Quadratische Funktionen vom Typ 

f(x) = ax² 

4UE 3 Scheitelpunktform quadratischer Funk-

tionen 



 

 

6UE 4 Normalform und quadratische Ergän-

zung 

(7) deuten Parameter und Eigenschaften einer 

Funktion in Anwendungssituationen 

(Mod-1, Mod-5, Mod-6, Mod-7, Mod-9) 

(8) formen Funktionsterme quadratischer Funktio-

nen um und nutzen verschiedene Formen der 

Termdarstellung situationsabhängig (Ope-5, 

Pro-6, Kom-7) 

(11) identifizieren funktionale Zusammenhänge in 

Messreihen mit digitalen Hilfsmitteln (Arg-1, Arg- 

4, Ope-11, Ope-13) 

Mod-1 erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und 

Skizzen 
Mod-5 ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen 

zu 
Mod-6 erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten Lö-

sungen innerhalb des mathematischen Modells 
Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpre-

tieren diese als Antwort auf die Fragestellung 
Mod-9 benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und ver-

bessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung 
Ope-5 arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Ge-

setze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen 
Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometrie-

software, Funktionenplotter, Computer-Algebra- Systeme, Multire-
präsentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation) 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Gestal-

tung mathematischer Prozesse 

6UE 5 Aufstellen quadratischer Funktionsglei-

chungen 

 Exkursion: Ausgleichsgeraden und Aus-

gleichskurven 

  



Unterrichtsvorhaben III – Klasse 9 
 

 

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 9 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Kapitel III 

Kreise, Prismen und Zylinder 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

5UE 1  Kreisumfang und Kreisfläche Geometrie 

(3) berechnen Längen und Flächeninhalte an 

Kreisen und Kreissektoren (Ope-8; Ope-9) 

(4) erläutern eine Idee zur Herleitung der Formeln 

für Flächeninhalt und Umfang eines Kreises 

durch Näherungsverfahren (Arg-8, Kom-4) 

(5) schätzen und berechnen Oberflächeninhalt und 

Volumen von Körpern, Teilkörpern sowie zu-

sammengesetzten Körpern 

(Ope-10, Pro-5, Pro-7) 

(6) begründen Gleichheit von Volumina mit dem 

Prinzip von Cavalieri (Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

(9) berechnen Größen mithilfe von (…), geometri-

schen Sätzen (…) (Pro-6, Pro-10, Ope- 9) 

(10) ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, 

nutzen diese für geometrische Berechnungen 

und bewerten die Ergebnisse sowie die Vor-

gehensweise (Mod-7, Mod-8, Ope-10) 

Kom-4 geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren 
mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder 

Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algo-
rithmen und Regeln 

Ope-9 nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) 
zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren 

Ope-10 nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten (Print-
medien, Internet und Formelsammlung) zur Informationsrecher-
che 

Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-

weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 

zielgerichtet aus 
Pro-7  überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen 
Pro-10 benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzi-

pien und übertragen diese begründet auf andere Problemstel-
lungen 

Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-
geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente 

Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten 
Arg-7 nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, 

direktes Schlussfolgern, Widerspruch) 
Arg-8 erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hinsichtlich 

ihrer logischen Struktur (Folgerungen/Äquivalenz, Und-/Oder- 
Verknüpfungen, Negation, All- und Existenzaussagen) 

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-
pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung 

Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 

3UE 2  Kreisteile 

5UE 3  Flächen bei Prismen und Zylindern 

5UE 4  Prismen und Zylinder – Volumen 

2UE 5  Das Prinzip von Cavalieri 

 Exkursion: Die Geschichte der Zahl π   



Unterrichtsvorhaben IV – Klasse 9 
 

 

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 9 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Kapitel IV 

Potenzen und Potenzgesetze 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

2UE 1 Potenzen mit ganzzahligen Exponen-

ten 

Arithmetik / Algebra 

(1) stellen Zahlen in Zehnerpotenzschreibweise dar 

(Ope-1, Ope-6) 

(3) vereinfachen Terme, bei denen die Potenz-

gesetze unmittelbar anzuwenden sind (Ope-

5, Kom-7) 

(4) wechseln zwischen Bruchdarstellung und 

Potenzschreibweise (Ope-1, Ope-6) 

(5) wechseln zwischen Wurzel- und 

Potenzschreibweise (Ope-1, Ope-6) 

Ope-1 wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an 
Ope-6 führen Darstellungswechsel sicher aus 
Ope-5 arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und 

Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen 
Kom-7 wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsfor-

men 
3UE 2  Zahlen mit Zehnerpotenzen schreiben 

3UE 3  Potenzen mit gleicher Basis 

3UE 4  Potenzen mit gleichen Exponenten 

2UE 5  Potenzieren von Potenzen 

2UE 6  Potenzen mit rationalen Exponenten 

 Exkursion: Wie dick sind eigentlich 

Frischhalte- oder Alufolien? 

  



Unterrichtsvorhaben V – Klasse 9 
 

 

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 9 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Kapitel V 

Der Satz des Pythagoras und Körper 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

3UE 1  Der Satz des Pythagoras Geometrie 

(1) beweisen Satz des Pythagoras 

(Arg-7, Arg-9, Arg-10), 

(5) schätzen und berechnen Oberflächeninhalt 

von Körpern, Teilkörpern sowie zusammen-

gesetzten Körpern (Ope-10, Pro-5, Pro-7) 

(9) berechnen Größen mithilfe von geometri-

schen Sätzen (Pro-6, Pro-10, Ope-9) 

(10) ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, 

nutzen diese für geometrische Berechnungen 

und bewerten die Ergebnisse sowie die Vor-

gehensweise (Mod-7, Mod-8, Ope-10) 

Arg-7 nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, di-
rektes Schlussfolgern, Widerspruch) 

Arg-9 beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und 

fehlerfrei sind 
Arg-10 ergänzen lückenhafte und korrigieren fehlerhafte Argumentations-

ketten. 
Ope-9 nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) 

zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren 
Ope-10 nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten 

(Printmedien, Internet und Formelsammlung) zur Infor-
mationsrecherche 

Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehenswei-

sen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielge-
richtet aus 

Pro-7  überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen 
Pro-10 benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzipien 

und übertragen diese begründet auf andere Problemstellungen 

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpre-
tieren diese als Antwort auf die Fragestellung 

Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 

3UE 2  Pythagoras in Figuren und Körpern 

2UE 3  Pyramiden 

2UE 4  Kegel 

2UE 5  Kugeln 

 Exkursion: Formeln erforschen – der Satz 

von Cavalieri 

Formeln erforschen – das Prinzip der Ein-

schachtelung 

  



Unterrichtsvorhaben VI – Klasse 9 
 

 

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 9 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Kapitel VI 

Daten und Wahrscheinlichkeit 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

2UE 1  Statistiken verstehen und beurteilen Stochastik 

(1) planen statistische Datenerhebungen und 

nutzen zur Erfassung und Auswertung digitale 

Werkzeuge (Ope-11, Kom-8) 

(2) analysieren grafische Darstellungen statistischer 

Erhebungen kritisch und erkennen Manipulatio-

nen (Arg-9, Kom-10, Kom-11) 

(3) verwenden zweistufige Zufallsversuche zur 

Darstellung zufälliger Erscheinungen in 

alltäglichen Situationen (Mod-4) 

(4) führen in konkreten Situationen kombinatorische 

Überlegungen durch, um die Anzahl der jeweili-

gen Möglichkeiten zu bestimmen 

(Pro-4, Pro-5, Pro-7) 

(5) berechnen Wahrscheinlichkeiten mithilfe von 

Baumdiagrammen und Vierfeldertafel und 

deuten diese im Sachzusammenhang 

(Ope-8, Mod-7, Mod-8) 

(6) interpretieren und beurteilen Daten und statis-

tische Aussagen in authentischen Texten 

(Mod-7, Mod-8, Arg-9, Kom-10, Kom-11) 

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometrie-
software, Funktionenplotter, Computer-Algebra- Systeme, Multi-
repräsentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkula-
tion) 

Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algo-
rithmen und Regeln 

Kom-8 dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren 

diese 
Kom-10vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen 

hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und 

fachsprachlichen Qualität 
Kom-11führen Entscheidungen auf der Grundlage fachbezogener Dis-

kussionen herbei. 
Arg-9 beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und 

fehlerfrei sind 
Mod-4 übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 

wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen 

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-
pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung 

Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
Pro-7 überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen 

4UE 2 Vierfeldertafel – mit Anteilen argumen-

tieren 

5UE 3  Bedingte Wahrscheinlichkeiten 

2UE 4  Stochastische Unabhängigkeit 

Bezug  
zum  
MKR 

 Medienkompetenz: 

1.2 Einsatz einer dynamischen Geometrie-Software 

2.2 Informationen zu Sachsituationen recherchieren 

und damit Berechnungen durchführen 

1.2 Einsatz eines Funktionenplotters 

2.1 Informationen zu einer mathematischen Prob-

lemstellung recherchieren 

2.3 Bewertung der Informationen aus einem Zei-

tungsartikel aus mathematischer Perspektive 

4.1 Gestaltung eines Plakats/ einer Präsentation 

 
 
 
 
 
 
 
 

zurück 



Unterrichtsvorhaben VI – Klasse 10 

  

 

Klasse 10 – Übersicht Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvorhaben I – Klasse 10 
 

Unterrichtsvorhaben I: 

 
Thema: 

Daten und Wahrscheinlichkeit 

 
Inhaltsfeld: Stochastik 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• statistische Daten: Erhebung, Diagramm, Manipulation 

• Wahrscheinlichkeiten und Zufallsexperimente: bedingte Wahr-

scheinlichkeit, stochastische Unabhängigkeit, Vierfeldertafel, 

Baumdiagramme, Pfadregeln 

 
 
 
 

 
Zeitbedarf: 13 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben II: 

 
Thema: 

Quadratische Funktionen und Gleichungen 

 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra; Funktionen 

 
Inhaltliche Schwerpunkte 

• Lösungsverfahren für quadratische Gleichungen (quad-
ratische Ergänzung, p-q-Formel, Satz von Vieta) 

• quadratische Funktionen: Term (Normalform, Scheitel-
punktform, faktorisierte Form), Graph, Tabelle, Schei-
telpunkt, Symmetrie, Öffnung, Nullstellen und y- Ach-
senabschnitt, Transformation der Normalparabel, Ext-
remwertprobleme 

 

 
Zeitbedarf: 24 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben III: 

 
Thema: 

Ähnlichkeit 

 
Inhaltsfeld: Geometrie 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Abbildung/Lagebeziehung: zentrische Streckungen, 
Ähnlichkeit 

 
 
 
 
 
 

 
Zeitbedarf: 11 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben IV: 

 
Thema: 

Exponentialfunktonen 

 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra; Funktionen 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lösungsverfahren für Exponentialgleichungen der Form 

𝑏𝑥 = 𝑐 (systematisches Probieren, Logarithmieren) 

• exponentielle Funktionen: f (x) = a∙qx , a > 0, q > 0, Term, 
Graph, Tabelle, Wortform, Wachstum (Anfangswert, 
Wachstumsfaktor und -rate, Verdopplungs- bzw. Halb-
wertszeit, langfristige Entwicklung) 

 
Zeitbedarf: 22 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben V: 

 
Thema: 

Trigonometrie 

 
Inhaltsfeld: Geometrie 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• geometrische Sätze: Kosinussatz 

• Trigonometrie: Sinus, Kosinus, Tangens 

 
 
 
 

 
Zeitbedarf: 20 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben VI: 

 
Thema: 

Trigonometrische Funktionen 

 
Inhaltsfeld: Funktionen 

 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Sinusfunktionen: f (x) = a∙ sin (b∙x) , Term, Graph, Grad- und 

Bogenmaß, zeitlich periodische Vorgänge der Form : 
f (t) = a∙ sin (t∙2π/T) Amplitude a , Periode T 

 
 
 

 
Zeitbedarf: 18 Std. 

Je nach Einteilung der Stundentafel kann das Unterrichtsvorhaben I schon in Klasse 9 unterrichtet werden; die Inhalte werden in Jgst. 10 wiederholt bzw. vertieft. 

Planungsgrundlage: 120 Ustd. (3 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 90% entsprechen 108 UStd. pro Schuljahr. 

 
Unverplante Stunden können zur Vorbereitung auf die Zentrale Klausur oder weitere vertiefende Übungen verwendet werden. 



 

 

Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 
 

Zeitraum Lambacher Schweizer 10 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Kapitel I 

Daten und Wahrscheinlichkeit (Wieder-

holung Kapitel VI, Band 9) 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

 
Erkundungen 

  

3 UE 1  Statistiken verstehen und beurteilen Stochastik 

(1) planen statistische Datenerhebungen und 

nutzen zur Erfassung und Auswertung digitale 

Werkzeuge (Ope-11, Kom-8) 

(2) analysieren grafische Darstellungen statistischer 

Erhebungen kritisch und erkennen Manipulatio-

nen (Arg-9, Kom-10, Kom-11) 

(3) verwenden zweistufige Zufallsversuche zur 

Darstellung zufälliger Erscheinungen in 

alltäglichen Situationen (Mod-4) 

(4) führen in konkreten Situationen kombinatorische 

Überlegungen durch, um die Anzahl der jeweili-

gen Möglichkeiten zu bestimmen 

(Pro-4, Pro-5, Pro-7) 

(5) berechnen Wahrscheinlichkeiten mithilfe von 

Baumdiagrammen und Vierfeldertafel und 

deuten diese im Sachzusammenhang 

(Ope-8, Mod-7, Mod-8) 

(6) interpretieren und beurteilen Daten und statis-

tische Aussagen in authentischen Texten 

(Mod-7, Mod-8, Arg-9, Kom-10, Kom-11) 

Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algo-
rithmen und Regeln 

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometrie-
software, Funktionenplotter, Computer-Algebra- Systeme, Multi-
repräsentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkula-
tion) 

Kom-8 dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren 

diese 
Kom-10vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen 

hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und 

fachsprachlichen Qualität 
Kom-11führen Entscheidungen auf der Grundlage fachbezogener Dis-

kussionen herbei. 
Arg-9 beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und 

fehlerfrei sind 
Mod-4 übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 

wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen 

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-
pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung 

Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 

Werkzeuge zur Problemlösung aus 
Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 

Pro-7 überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen 

3 UE 2 Vierfeldertafel – mit Anteilen argumen-

tieren 

3 UE 3  Bedingte Wahrscheinlichkeiten 

2 UE 4  Stochastische Unabhängigkeit 

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

  



 

 

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 10 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Kapitel II 

Quadratische Funktionen und Gleichun-

gen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

 
Erkundungen 

  

4 UE 1 Wiederholung: Darstellung quadrati-

scher Funktionen (Graph und Funkti-

onsterme) 

Funktionen 

(1) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in 

Wertetabellen, als Graphen und als Terme dar 

(Kom-4, Kom-6, Kom-7) 

(2) verwenden aus Graph, Wertetabelle und Term 

ablesbare Eigenschaften als Argumente beim 

Bearbeiten mathematischer Fragestellungen 

(Pro-2, Pro-3, Arg-5) 

(4) bestimmen anhand des Graphen einer Funktion 

die Parameter eines Funktionsterms dieser 

Funktion (Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

(5) erklären den Einfluss der Parameter eines 

Funktionsterms auf den Graphen der Funktion 

(Ausnahme bei quadratischen Funktionen in der 

Normalform: nur Streckfaktor und y-Achsen- 

abschnitt) (Arg-3, Kom-9, Kom-10) 

(6) erkunden und systematisieren mithilfe dyna-

mischer Geometriesoftware den Einfluss der 

Parameter von Funktionen 

(Pro-1, Pro-2, Pro-4, Pro-6, Ope-13) 

 
Kom-4 geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren 

mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder 
Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Spra-

che 
Kom-7 wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsfor-

men 
Kom-9 greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter 
Kom-10vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen 

hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und 

fachsprachlichen Qualität 
Pro-1 geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und stellen 

Fragen zu einer gegebenen Problemsituation 
Pro-2 wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative 

Figur, Tabelle, experimentelle Verfahren) 
Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 

zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über 
Zusammenhänge auf 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 

Werkzeuge zur Problemlösung aus 
Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-

weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 

zielgerichtet aus 
Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter Be-

rücksichtigung der logischen Struktur 
Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-

geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente 
Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten 
Arg-7 nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, 

direktes Schlussfolgern, Widerspruch) 
Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Ge-

staltung mathematischer Prozesse 

4 UE 2 Quadratische Gleichungen grafisch 

lösen 

4 UE 3 Lösen einfacher quadratischer Glei-

chungen 



 

 

2 UE 4  Linearfaktorzerlegung Funktionen 

(7) deuten Parameter und Eigenschaften einer Funk-

tion in Anwendungssituationen 

(Mod-1, Mod-5, Mod-6, Mod-7, Mod-9) 

(9) berechnen Nullstellen quadratischer Funktionen 

durch geeignete Verfahren 

(Pro-4, Pro-8, Ope-7) 

(11) identifizieren funktionale Zusammenhänge in 

Messreihen mit digitalen Hilfsmitteln 

(Arg-1, Arg-4, Ope-11, Ope-13) 

Arithmetik / Algebra 

(8) wählen Verfahren zum Lösen quadratischer Glei-

chungen begründet aus, vergleichen deren Effi-

zienz und bestimmen die Lösungsmenge einer 

quadratischen Gleichung auch ohne Hilfsmittel 

(Pro-4, Pro-8, Ope-7) 

(11) wenden ihre Kenntnisse über quadratische Glei-

chungen (…) zum Lösen inner- und außermathe-

matischer Probleme an und deuten Ergebnisse in 

Kontexten 

(Mod-7, Mod-8, Mod-9, Pro-4) 

Mod-1 erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und 

Skizzen 
Mod-5 ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situatio-

nen zu 
Mod-6 erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 

Lösungen innerhalb des mathematischen Modells 
Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-

pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung 
Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 

Mod-9 benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und 
verbessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung 

Ope-7 führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch 

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische 
Geometriesoftware, Funktionenplotter, Computer-Algebra- Sys-
teme, Multirepräsentationssysteme, Taschenrechner und Tabel-
lenkalkulation) 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Ge-
staltung mathematischer Prozesse 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-8 vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick auf Gemein-
samkeiten und Unterschiede und beurteilen deren Effizienz 

Arg-1 stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und 

stellen begründete Vermutungen über die Existenz und Art von 

Zusammenhängen auf 
Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober- 

/Unterbegriff) 

4 UE 5 Lösungsformel für quadratische Glei-

chungen 

4 UE 6  Probleme systematisch lösen 

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen Rück-

blick 

Test 

  



 

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 10 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Kapitel III 

Ähnlichkeit 

Die Schülerinnen und Schüler …. Die Schülerinnen und Schüler…. 

 
Erkundungen 

  

3 UE 1  Zentrische Streckung Geometrie 

(2) erzeugen ähnliche Figuren durch zentrische 

Streckungen und ermitteln aus gegebenen 

Abbildungen Streckzentrum und Streckfaktor 

(Ope-8, Ope-9) 

(9) berechnen Größen mithilfe von Ähnlichkeits- 

beziehungen (…) (Pro-6, Pro-10, Ope-9) 

(10) ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, 

nutzen diese für geometrische Berechnungen 

und bewerten die Ergebnisse sowie die Vor-

gehensweise (Mod-7, Mod-8, Ope-10) 

Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorith-
men und Regeln 

Ope-9 nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) 
zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren 

Ope-10 nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten (Print-
medien, Internet und Formelsammlung) zur Informationsrecher-
che 

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-
weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 
zielgerichtet aus 

Pro-10 benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzi-
pien und übertragen diese begründet auf andere Problemstel-
lungen 

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-
pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung 

Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 

2 UE 2  Ähnlichkeit 

4 UE 3  Strahlensätze 

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen Rück-

blick 

Test 

  



 

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 10 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Kapitel IV Exponentialfunktio-

nen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 

 
Erkundungen 

  

5 UE 1  Exponentielles Wachstum Arithmetik / Algebra 

(10) lösen Exponentialgleichungen b^x = c 

näherungsweise durch Probieren, durch 

Logarithmieren sowie mit digitalen Ma-

thematikwerkzeugen (Pro-5, Ope-12) 

(11) wenden ihre Kenntnisse über (…) Exponential- 

gleichungen zum Lösen inner- und außer- ma-

thematischer Probleme an und deuten Ergeb-

nisse in Kontexten 

(Mod-7, Mod-8, Mod-9, Pro-4) 

Funktionen 

(1) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in 

Wertetabellen, als Graphen und als Terme dar 

(Kom-4, Kom-6, Kom-7) 

(2) verwenden aus Graph, Wertetabelle und Term 

ablesbare Eigenschaften als Argumente beim 

Bearbeiten mathematischer Fragestellungen 

(Pro-2, Pro-3, Arg-5) 

(3) charakterisieren Funktionsklassen und grenzen 

diese anhand ihrer Eigenschaften ab 

(Arg-6, Arg-7, Kom-1) 

 
Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathema-

tischer Hilfsmittel und digitaler Mathematikwerkzeuge und wäh-
len diese begründet aus 

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-
pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung 

Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 

Mod-9 benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und 
verbessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung 

Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematik- 
haltigen Texten und Darstellungen 

Kom-4 geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren 

mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder 
Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Spra-

che 
Kom-7 wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsfor-

men 
Pro-2 wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative 

Figur, Tabelle, experimentelle Verfahren) 
Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 

zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über 
Zusammenhänge auf 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 

Werkzeuge zur Problemlösung aus 
Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-

geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente 
Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten 
Arg-7 nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, 

direktes Schlussfolgern, Widerspruch) 

5 UE 2  Exponentielle Wachstumsmodelle 



 

 

5 UE 3 Exponentialgleichungen und Loga-

rithmen 

Funktionen 

(4) bestimmen anhand des Graphen einer Funktion 

die Parameter eines Funktionsterms dieser 

Funktion (Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

(5) erklären den Einfluss der Parameter eines 

Funktionsterms auf den Graphen der Funktion 

(Arg-3, Kom-9, Kom-10) 

(6) erkunden und systematisieren mithilfe dyna-

mischer Geometriesoftware den Einfluss der 

Parameter von Funktionen 

(Pro-1, Pro-2, Pro-4, Pro-6, Ope-13) 

(7) deuten Parameter und Eigenschaften einer 

Funktion in Anwendungssituationen 

(Mod-1, Mod-5, Mod-6, Mod-7, Mod-9) 

(10) wählen begründet mathematische Modelle zur 

Beschreibung von Wachstumsprozessen aus, 

treffen Vorhersagen zur langfristigen Ent- 

wicklung und überprüfen die Eignung des Mo-

dells (Mod-4, Mod-7, Mod-8, Kom-11), 

(11) identifizieren funktionale Zusammenhänge in 

Messreihen mit digitalen Hilfsmitteln 

(Arg-1, Arg-4, Ope-11, Ope-13) 

(12) wenden lineare, quadratische und exponentielle 

Funktionen zur Lösung inner- und außermathe-

matischer Problemstellungen an (Mod-4, Mod-

7, Pro-5) 

Arg-1 stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und 

stellen begründete Vermutungen über die Existenz und Art von 

Zusammenhängen auf 
Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter Be-

rücksichtigung der logischen Struktur 
Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober- 

/Unterbegriff) 
Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-

geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente 
Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten 
Arg-7 nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, 

direktes Schlussfolgern, Widerspruch) 
Kom-9 greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter 
Kom-10vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen 

hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und fach-
sprachlichen Qualität 

Kom-11führen Entscheidungen auf der Grundlage fachbezogener Diskus-
sionen herbei 

Pro-1 geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und stellen 

Fragen zu einer gegebenen Problemsituation 
Pro-2 wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative 

Figur, Tabelle, experimentelle Verfahren) 
Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 

Werkzeuge zur Problemlösung aus 
Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-

weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne ziel-
gerichtet aus 

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometrie-
software, Funktionenplotter, Computer-Algebra- Systeme, Multi-
repräsentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkula-
tion) 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Ge-
staltung mathematischer Prozesse 

Mod-1 erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und 

Skizzen 
Mod-4 übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 

wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstel-
lungen 

Mod-5 ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situatio-
nen zu 

Mod-6 erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 

Lösungen innerhalb des mathematischen Modells 
Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-

pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung 
Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 

Mod-9 benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und 
verbessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung 

5 UE 4 Vergleich von linearem, quadrati-

schem und exponentiellem Wachs-

tum – Modellieren 

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 

Rückblick 

Test 

 
Exkursion 

  



 

 

Zeitraum Lambacher Schweizer 10 – G9 Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Vereinbarung 

 

(1 UE ent- 

spricht 45 

Minuten) 

Kapitel V Trigonome-

trie 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 
 

 
Erkundungen 

   

4 UE 1 Sinus und Kosinus im rechtwinkligen 

Dreieck 

Geometrie 

(7) begründen die Definition von Sinus, Kosinus 

und Tangens durch invariante Seitenver-

hältnisse ähnlicher rechtwinkliger Dreiecke 

(Pro-5, Arg-9, Kom-4) 

(8) erläutern den Kosinussatz als Verallgemei- 

nerung des Satz des Pythagoras 

(Arg-4, Arg-8) 

(9) berechnen Größen mithilfe von (…) 

trigonometrischen Beziehungen 

(Pro-6, Pro-10, Ope-9) 

(10) ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, 

nutzen diese für geometrische Berechnungen 

und bewerten die Ergebnisse sowie die Vor-

gehensweise 

(Mod-7, Mod-8, Ope-10) 

Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober- 
/Unterbegriff) 

Arg-8 erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hinsichtlich 

ihrer logischen Struktur (Folgerungen/Äquivalenz, Und-/Oder- 
Verknüpfungen, Negation, All- und Existenzaussagen) 

Arg-9 beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und 

fehlerfrei sind 
Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-

weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 

zielgerichtet aus 
Pro-10 benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzi-

pien und übertragen diese begründet auf andere Problemstel-
lungen 

Kom-4 geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren 

mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder 
Ope-9 nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) 

zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren 
Ope-10 nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten (Print-

medien, Internet und Formelsammlung) zur Informationsrecher-
che 

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und inter-
pretieren diese als Antwort auf die Fragestellung 

Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 

 

3 UE 2  Tangens 
 

5 UE 3 Probleme lösen mit rechtwinkligen Drei-

ecken 

 

5 UE 4  Der Kosinussatz auch Sinus-

satz 

 
wenn Zeit 

bleibt: Hö-

hen- und 

Katheten- 

sätze 

3 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen Rück-

blick 

Test 

 

 
Exkursion 
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(1 UE ent- 
spricht 45 

Minuten) 

Kapitel VI 

Trigonometrische Funktionen 

Die Schülerinnen und Schüler…. Die Schülerinnen und Schüler…. 
 

4 UE 1  Sinus und Kosinus am Einheitskreis Funktionen 

(1) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in 

Wertetabellen, als Graphen und als Terme dar 

(Kom-4, Kom-6, Kom-7) 

(2) verwenden aus Graph, Wertetabelle und Term 

ablesbare Eigenschaften als Argumente beim 

Bearbeiten mathematischer Fragestellungen 

(Pro-2, Pro-3, Arg-5) 

(3) charakterisieren Funktionsklassen und grenzen 

diese anhand ihrer Eigenschaften ab 

(Arg-6, Arg-7, Kom-1) 

(4) bestimmen anhand des Graphen einer Funktion 

die Parameter eines Funktionsterms dieser 

Funktion (Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

(5) erklären den Einfluss der Parameter eines 

Funktionsterms auf den Graphen der Funktion 

(Arg-3, Kom-9, Kom-10) 

(6) erkunden und systematisieren mithilfe dyna-

mischer Geometriesoftware den Einfluss der 

Parameter von Funktionen 

(Pro-1, Pro-2, Pro-4, Pro-6, Ope-13) 

(7) deuten Parameter und Eigenschaften einer 

Funktion in Anwendungssituationen 

(Mod-1, Mod-5, Mod-6, Mod-7, Mod-9) 

(11) identifizieren funktionale Zusammenhänge in 

Messreihen mit digitalen Hilfsmitteln 

(Arg-1, Arg-4, Ope-11, Ope-13) 

(13) erläutern die Sinus- und Kosinusfunktion als 

Verallgemeinerung der trigonometrischen 

Definitionen des Sinus und des Kosinus am 

Einheitskreis (Arg-6, Arg-8) 

(14) beschreiben zeitlich periodische Vorgänge 

mithilfe von Sinusfunktionen 

(Mod-2, Mod-3, Mod-4, Mod-5). 

Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhalti-
gen Texten und Darstellungen 

Kom-4 geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren 

mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder 
Kom-5 verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene 

Lösungswege 
Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die Fachsprache 

Kom-9 greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter 
Kom-10vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen 

hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und 

fachsprachlichen Qualität 
Pro-1 geben Problemsituationen in (1) eigenen Worten wieder und 

stellen Fragen zu einer gegebenen Problemsituation 
Pro-2 wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, informative 

Figur, Tabelle, experimentelle Verfahren) 
Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 

zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über 
Zusammenhänge auf 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Medien 

und Werkzeuge zur Problemlösung aus 
Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehens-

weisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne 

zielgerichtet aus 
Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Re-

geln bzw. Sätze und sachlogische Argumente 
Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten 
Arg-7 nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, 

direktes Schlussfolgern, Widerspruch) 
Arg-8 erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hinsichtlich 

ihrer logischen Struktur (Folgerungen/Äquivalenz, Und-/Oder- 
Verknüpfungen, Negation, All- und Existenzaussagen) 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung und zur 
Gestaltung mathematischer Prozesse 

Mod-2 stellen eigene Fragen zu realen Situationen, die mithilfe mathe-
matischer Kenntnisse und Fertigkeiten beantwortet werden kön-
nen 

Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen rea-
ler Situationen vor 

Mod-4 übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 
wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellun-
gen 

Mod-5 (5) ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situati-
onen zu 

 

4 UE 2  Sinus- und Kosinusfunktion Bedeutsam für 

Physik 

(Sek.II) 

4 UE 3  Periodische Vorgänge – Modellieren 
 

4 UE 4  Beschreibung periodischer Vorgänge 
 

2 UE Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen Rück-

blick 

Test 

 



 

 

 

 

 

 

Hinweise zum Einsatz digitaler Medien und Umsetzung der 4K in der Doppeljahrgangsstufe 9/10: 

 

 

 

zurück 

Bezug 

Zum MKR 

 Medienkompetenz: 

-1.2 Lösen von Exponentialgleichungen nähe-

rungsweise durch Probieren, Logarithmieren 

sowie mit digitalen Werkzeugen 

-1.2 Identifizieren funktionaler Zusammen-

hänge in Messreihen mit digitalen Werkzeugen 

- 6.2, 6.3: Nutzung und Beschreibung eines algorithmi-
sches Verfahren, um Quadratwurzeln näherungsweise 
zu bestimmen. 
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Kreativität Pythagoras 

 

Geogebra Die SuS erstellen eine anschauliche dynamische Darstellung des ge-
ometrischen Beweises zum Satz des Pythagoras, alternativ des Hö-
hensatzes, mithilfe von Geogebra 

Kritisches Denken Daten und Wahrscheinlichkeit Internet Statistische Datenerhebungen hinterfragen 

Kollaboration Körper Digitales Whiteboard Die SuS erstellen kollaborativ Steckbriefe zu verschiedenen geomet-
rischen Körpern (Zylinder, Prismen).  

10 Kollaboration Strahlensätze Ipad Vergleich verschiedener Lösungswege 

Kreativität Strahlensätze Ipad Erstellen verschiedener Lösungswege 

Kritisches Denken Daten und Wahrscheinlichkeit Internet Statistische Datenerhebungen hinterfragen 


